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Italiens Bedingungen überreicht 


e ufammenkunſt der italieniichen Bevollmüthtigten mit der franzöſtchen Delegation in Rom 


ien, 24. Juni 1 i „Botschafter Roel, Ge. den Kampf gegen die Italiener am ber lobiſchen 
ilalieniſchen Baffenftiitandshebiugune — 922 1 1. Bf Befue und Grenze eingehen, jollen, wie bie römilden geil, Staatsmann und Feldherr 
am Sonntagabend den franzöſiſchen Be» Brigabegeneral ber Salt Bergeret“ tungen berichten, geſcheitert ſein. Die Jüh⸗ von Walter Klietsch 


tigten Übergeben worden. Folgendes 5 „tung der Wengang⸗Armee jo beſchloſſen haben, 
1d Alm» Thea! Die franzsſiſchen Bevollmüchtigten haben, wie ü iteren Verlauf der Ereiguiſſe in Die virtuoſe Anlage des Blitzkrieges in Por 
is a 80 F von un erg Seite 3 in drei ver⸗ Fee die Beitimmungen des Wallene len im vergangenen Herbit, dle aus einer Anein⸗ 


N Wothenſchg einer Ortschaft in der Umgebung von 


Gonber⸗Boxſtellhaden Eonntag, 19,30 Ahe, bie Haltenis hung genommen, darunter Im der Billa fürchtungen ber ranzoſen, die Engländer fänn- nie dageweſenem Ausmaß beſland, die unver⸗ 


gleſchlich kühnen Operationen aller Wehrmachts⸗ 


ebenen in der Bin Taſſa gelegenen Billen ſilustandes abzuwarten. Langjährige Ber ae Kan von Vernſchtungsſchlachten von 


Manzonl. 7 nenden Augenblick 5 
nn :. fen den ihnen geeignet [einen 55 zelle bel den Kämpfen im Norden haben auch 
I» der neuen Bron di 9 affenklüfandebedingungen flanbssebin Bun erlofgte 1 laben dazu benußen, um die bettiſche Mandategewall den militäriſchen Salen ahnen laſſen, daß eine 
n nie, Sonntag wen Eine 20 Silometer non Rom 


orgen, Montag 1 N > Kr se? an 5 IB WANNE = auf ee 1 5 De n 5 0 Sale a dc h 
h 1 Hi ufommenkunft jränfte auf die und das franzöſiſche Manbatsgı rt Truppen leitete. eſes Gefü at ſich ange⸗ 
ee e lege der Gall ntältanbahehihnengen. die Slg 42. Nahen Diten zu bes 04e des 5 Vormarſches der hatte 


Generalan tene, ferner der Generaſtabe ge ber nutzen, ſollen Hierbei eine große Rolle ſpielen. ſchen Armee in Holland, Belgien und Frankreich 


auf Stanktarte, ve" en Was macht die Weugand-Armee ? ferner scheint die MWengand-irmer zu Defürde verflärt, Die Militärſachverſtäudigen der Wel 


„ d ſich darüber einig, daß neue revolution» 

Widetſtand gegen engliſche Wünſche tem, daß auch im Norden, an der tülrkiſch ' ſyri⸗ fin! 

Die Schlußkämpte ure Lata Genet . i (Bon unferem fändigen Vertreter). (en Grenze, mifttärifhe Berwidlungen eintre: du ee 11100 tlaleaee 
Dun Shan jertretende Generalfiabshel des Heeres, Nom, 24. Junt ten lünnten. Aus dieſem Grunde bleibt bie ſelttrieges fiber 65 Haufen werfen. Längit 

Englischer kalten Die Verſuche der Engländer, Teile der in Wengand⸗Armee vorläufig in Syrien und ſteht pat das deuifhe Volk geahnl, daß Adolf Hite 


H 1 ta. 
pin n Enke . waren auweſend: Armee, Syrien jtationierten Wengand⸗ Armee in den Engländer mit zur Berfügung. ler, ber in den vergangenen Jahren Wunder 


Über Wundet in der politiſchen Führung des 
scher Hendl Reiches vollbracht hat, auch 112 Seele det unders 


Der Führer bei seinen] i leichlich genialen deutſchen Truppenführung ilt, 
Das taschlstische Ttall 4 Piefes unbewußte Willen des Volles um bie 

Seite Deutschlands! Feldherrnkunſt des Führers ift durch eine Mil⸗ 
Luftangriff auf die mil h 5 fellung Generalfelbmarihalls Göring vor der 


Neils von Parlst deulſchen Preſſe zur glänzenden Gewiſhel ger 
e des Sieg brößlen Ausmaßes ‘ Auth Kriegohaſen St. Nazaire genommen / Der Bericht des Oberkommandos 5 BL 55 Ext N rat . 
ichlacht von 

ee " { Füprerkeupiquartier, 29. Iunt. der Hanptſache gegen belegte feindliche Flus⸗ Sail 11 8 Nan geshen hate un na 
Norton Stogen Entioge Dgs Obectemmanbe der Wehtmacht gibt befannt; pläpe im Raume mörbiid von Borbeaug. Pier. das Genie des Stantsmannes und bes elbheren 
9 se Die Schlacht in EljahrLothringen hat, wie durch Sondermeldung [don Kefamnigegeben; bel wurden auf dem Flugplap Rohelort zehn vereint, wie es in der Gelhichte der Welt nur 

Im Vorprogramig der Mupliutation 1b Angeſchloſſenen feanzöfiihen Aemeen ain 22. Jun ihr Ende gefuns Flagzeuge in Brand geworfen, 20 (Flungenge bei wenige Beifpiele gibt. 
1 Den, Wieder Ijt Damit nach |hmeren ümpfen durch Die Tapferfeit unserer Truppen und die mehemaligem Tiefaugeilf dach Bec zertärt, dir haben in ben Jahren der Kampfzeit der 
Blaue Jungens aſhne und entihloffene Führung ein Stege größten Uuomapeo errungen, durch wel, ine Halle durch Bombentzeffer vernichtet. Die Bewegung Adolf Hitler kennengelernt, als den 
N jen die letzte noch voll kampſträftige Gruppe 1 franzöfiihen Heeres niedergerungen iſt. Berluſte des Feindes betrugen am 22. 6. ins« unereetbilien Prediger einer neuen deulſchen 
JJ / ˙ ⁴ͥöp's̃ erang un ee. ie 
inzahl anderer Gentrale und eine gewaltige, noch u. erichbar 5 N neuen, alle Bereiche des Lebens umſpannenden 
Zwei Via senf 1 aller Art fielen in unfere Hand. Hört. Bier eigene Flugzeuge werben vermih Idee. Damals haben ihn feine Feinde verächt⸗ 


Ein Unterjeeboot verſenkte aus einem Geleit“ lich den „Trommler“ genannt. Weil fie ihm 
— 1 i Stra] Im Ahonetaf drangen unſere Truppen von f N 
Ginfeltoprelo sa della d a 79. en koand der / wen cine dis Bahn nict gefannte Kunlt der Waffen 


fi Anhänger 
t u. . Wide 1] . Sie in den Ausgängen der Sa- 16090 891 T. führung angeſichts der anſchwellenden ge 
ns  EEEBaSEn Freuen . 
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je dee bewaffneten Luftauſtläxung In den Kämpfen der letzten Zeit haben ſich 
Je. f er Zeit gebrochen ſein. vor der dans ichen fene zwiſchen durch ihe borbilplichen Verhalten in kühnen per« Abe gate an den Belt here A 11 dae 5 

Einführung | Küftenbereih des Atlantiſchen Er St. Na; A Gironde 111 9 erh ſönlſchem Einſatz ausgezeichnet: der Dberleute um dieſes Volk in Millonehmaffen um 5 z 
2 bewegliche Abtellungen bis in . e 2 8 D 725 un ee 2 H bejhäbt 1 ein nant und Drbonnanzoffizier einer Divifion ſchaxen und ‚um völtiſchen Aufbruch zu führen. 
7 Se 1 alte F 9 Fazer von 10000. Kernen and ein wel. Moeller, der ist 61 is 97 7 an 1 Hi Sener h ie 9 55 Fi Anne 

SCHWEIZEiNger 4000 Te ‚jentt, fanterieregiment un er Leutnan lern jen 1 
8 Ra aefkaben Ben 0 N Sturplampfoer: ven Buggenhagen in einer Beabach unge 5 ſchnell der Mut zur hochmiltigen Kriiſk ges 
bänden 


. 0 fen, Apolf Hitler hat der Welt b 
KURZ= Yet, teten ſich auch im Lauſe des 22. 6, in abteilung. e bee al er A a e 


wie ihn ein Volk nur in Zeiträumen von 9 
hunderten e pflegt, Der Volks⸗ 
it dann vom Schickſal berufen worden, der 
Führer Adolf Hitler und Soldat des Weltkrieges 
Oberſte Befehlshaber des neu erſtande⸗ 


ca. 70% Arbeitsel 


Rd h ; FR j } nen nationaljozialiftifhien deutſchen Volksheeres 

‚zäglih Dil i 3 e u Ep zu werben. b 3 
Kartei-Lobnbuchb 8 x f ar 1 5 Auch gest kan a bill ee: 
5 8 5 A 4 ſegner von einſt ein. Wie man Aldo er 
Einführung anderer # ü EN 1 55 rüber den „Trommler“ nannte, fo lächelte man 


ſeht über den „Oberſten Gefreiten“, Dieſe Herr⸗ 
haften haben nicht geahnt, daß ihnen eines Tas 
85 ar ſchmußziges Geſchrei vor Anpft und 
reden in der Kehle feden bleiben würde, 
Schon nach wenigen Jahren muhten fie erfennen, 
daß der unbekannte Gefreite des Welttrieges es 
veritanden hatte, eine neue deutsche Wehrmacht 

zu ſchmieden, die allen Milltärſachverſtändigen 

der Welt Achtung abnötigte. Mit derſelben Ges 

Die nialität, mit ber ſich der Volksführer Adolf Hit» 

ler in 9 des n die Führung fand, Sri 

U er vom ersten Tage an die Führung der neuent⸗ 

f ranzösische ſtehenden Wehrmacht in feine Sand Dabet ſtellte 
Waffen- ich heraus, daß Generäle und Admiräle vor dem 
inilitäriſchen Fachwiſſen des Gefrelten in Stan ⸗ 
stillstands- nen gerieten. E 
die Sei 1 Kun Aa 5 2 E 3 7 n „ 1 delegatıi Die 8 1 5 1 0 en 
angekauft und m X 5 * ee ele. 2) ſes von der Vorſehung Begnadeten erm len 
10 ba Be 8 2 N 8 I BR ihm, ſich in ale mi Nieten und techniſchen 
unſer Eigentum find, in Compiegne Fragen jo Sinehntuarkeiten, daß er fih Kennie 
Singer SewingMachlne 25 2 x 3 N zum aneignete, die ſonſt nur Spezialiften 

Able Kup EI 4 5 Kr 5 { U auf einem beſtimmten Gebiet haben können. 

Adolf Hliler a 5 \ ae k Breſſe⸗ Hoffman Dieſes ungeheure Wiſſen des Führers At 

5 2 > . \ nicht tot, ſondern es wird belebt durch die Er⸗ 

hi 1 x 7 i a a fahrungen der Braris. Der Oberſte Befehlshaber 

Ständig Un und W. 7 A 5 5 der wanne un Wehrmacht — und das ift das Ent« 
modernen 4 f a ſcheidende und Einmalige — hat vier Jahre lang, 
ebrauchten 5 STEH, She als einfaher-Solbat in den Ghlikene 
ber Stärke, 5 E 8 un räben bes Welterleges geftanden. Der Heutige 
"Autohalle 5 . 35 75 7 g Feldherr Adolf Hitler lennt den Krieg nicht nur 
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ter 0 8 8 h aus der Perſpelkive des großen Hauptquartiers, 
e Si — fin anderer, der kan 


Lal = Er bat ihn erlebt wie 
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Wir bemerken am Rande 


Gaunereien Im Augenblick der höchſten 

5 Minuten vor 12 Gefahr für Land und Volt 
- vergißt die . 
engliſche Regierung doch nicht die Sorge für die 
Inanztelle Sicherſtellung eines . Sir 
John Simon, der frühere Schahkanzler und 
Fan Lordkanzler der Chürchlllregierung, deſſen 
Finapzkünſte haupffächlich auf Kürzung der Ber 
züge der Maſſen hinauslieſen, fieht ſich ſelbſt in 
länzender Form verſorgt. Die plutokratſſche 
egierung bewilligte ihm für den Fall ſeines 
Ausſcheldens aus dem Staatsdienſt eine jähr⸗ 
liche Pen ion im Goldwert von 100 000 Ar. Zur⸗ 
eit 15 251 Simon als Lordtanzler 10 000 Pfund 
Sehalt, obwohl feine Stellung ihn nicht die mins 
beiten Verpflichtungen außer der gelegentlichen 
der e im Oberhaus auſer⸗ 
legt. 55 05 plutokraliſche Gaunerelen mit 


Geldern des Voltes läßt ſich das engliſche Volk, 
wenn auch einige wenige aufzumerken beginnen, 
noch Immer \ 
Gefeh, daß 


eduldig gefallen. Es iſt nun mal 


lutoktaken praſſen. 


feine Schrecken, und er weiß um die Seele des 
Soldaten Beſcheld, der im Trommelſeuer 
fteht und den Feind angreifen muh. Er kennt 
alle Sorgen und Nöte des Landſers, die er vier 
Jahre lang am eigenen Leibe verſpllet und bes» 
halb guch heute als Feldherr nicht vergeſſen hat. 
Und jo wie Adolf Hitler einſt der hinkelßende 
Führer feiner braunen Sturmkolonnen war, ſo 
it er heute der Felyherr feiner Soldaten, 
deſſen Beſehle das höchſte Selb ind. Die Vers 
bundenheit des Führers mit feinen Soldaten 
haben wir bereits in den letzten beiden Jahren 
vor Ausbruch des ae beim Sinus der deut ⸗ 
ſchen Truppen in die Oſtmark und ins Sudeten ⸗ 
land und in Böhmen und Mühren kennen⸗ 
ſelernt. Dieſe Soldaten der neuen deutſchen 

ſehrmacht ſehen in ‚Hape Bewunderung zu 
ihrem Oberften Befehlshaber auf und vermögen 
Pie in ihm auch den Kameraden zu ſehen. 
Dieſe drei Faktoren! göltliche Begnadung, ein 
gewaltiges Wiſſen auf allen mifitärifhen Fach⸗ 
ſeblelen und die Erfahrungen bes einſligen 

elifriegsfolbaten bedingen die Feldherrnkünſt 
Adolf Hitlers. 

Es ift ſelten, daß ein einzelner Menſch To 
viele Fähigkelten In @ vereinigt. Wir kennen 
in der Geschichte der Völker große Feldherren, 
aber fie blieben nichts welter als Eroberer. Der 
Grohe Alexander hat feine Slegeszüge 
über die ganze damals bekannte Welt aus- 
gedehnt, Europa attterle elnſt vor einem Na⸗ 
po leon, aber ihr Werk ift mit ihnen zerfallen. 
Wie ein Komet am Himmel, Jo ſtanden fie auf 
und verſchwanden wieder, ohne a heute von 
ihren Taten mehr geblleben wäre, als der Rach⸗ 
zubm, Wir haben weile Staatsmänner gekannt, 
die ihr Volt in Glüd und 0 zu führen vers 
mochten, die jedoch in dem Augenblick ſchelterten, 
als das Gejeh des Krieges ihre Bemühungen 
ertrimmerte, Wenn wir zurüdbenfen in 
Geſchichte, ſo können wir nur zwei Männer fin 
den, die mit Adolf Biker u vergleihen wären. 
Der berühmtefte Fel 1 es alten Rom, Sur 
Ius Cäfar, If gleichzeitig zum Begründer 
einer neuen Stagtsſbee geworden, die die Jahr⸗ 
hunderte Uberbauert 11 65 ſelbſt daun noch, als 
die Voltskraſt des alten Rom Tängft verfiegt 
war, und die Führer fremder Bhlter ſich den 
Eſtel eines Cäſar gaben, Die Geschichte hat den 
Preußenkönig Friedrich den „Einzigen“ 
genannt, um bamlt zu bekunden, nah nach ihm 
fein Zweiter lebte, der ähnliches zu leiſten ver⸗ 
mochte, Seine genlale Perſönlſchteſt kommt dem 
Weſen Adolf Hitlexs am nählten, Der Grohe 
1417 hal aus einem deulſchen Kleinſtaat hie 

tohmacht Preußens geſchaffen und feine Im 
herrntunſt hat im gleichen Maße wie feine 
F igfeiten das Geſicht feiner 
Zelt beſtimmt, Weil Frledeich der or Jeld⸗ 
herr und Staatsmann zugleich war, hat das 
Lebenswerk diefes Mannes feinen Tod über⸗ 
bauern können. Er ſchlug nicht nur Schlachten, 
ſondern er ſchuf auch eine neue Staatstbee, die 
ihre Durchſchlagstraft auch in fpäteren Jahr⸗ 
zehnten und in ſchweren Zelten behalten hat. 
Eine Stagteldee, dle aus Preußen eln 
neues deutſches Reich wachſen. af und auf 
deren Grundelementen das natlona fogialiftiiche 
Deutſchland Adolf Hltlers welterbaut. 

Genau fo unterſcheldet ſich das [kn Fe 


Adolf Hitlers von dem der bloſſen Eroberer. 
Deutihe Heere ſtehen heute von den Neglonen 
des Eismeeres bie zur Kanalkllſte Frankreſcho. 
Sie ſtehen dort als Träger einer neuen Idee, 
als Träger der Weltanſchauung des 20. Jahr⸗ 
hunderts, die Europa 00 dem deutſchen Siege 
ein neues Geſicht geben wird, Und wir glauben 
und wilfen, daß bie en e Die ſich guf 
den Schlachtleldern 700 ens und Frankreſchs 
im Augenblick abſpielen, das Leben unferes Vol⸗ 
les fir die Jahrhunderte beſtimmen wird. In 
einem unbändigen Glauben und Vertrauen ſieht 
das deutſche Bolk in diefen enſſcheivenden Tagen 
auf den Mann, der Deulſchland in jeinem Schick 
ſalsweg in fiehen kurzen Jahren fteil aufwärts 
führte. So wie Adolf Hitler feine Feinde als 
Polititer und Staatsmann zu treffen muhte, 
wird er fie auch als Feldherr ſchlagen. In feiner 
genkalen Hand Liegt das deulſche Schwerk, das 
unüberwindlid, die Geschichte Europas ſchreibt. 


Juden türmen nach fileinaſlen 
Iltaubul, 22. Jun 

Im Hafen von Iſtanbul find an Bord bes 
Seglers „Liberbab“ unter der Flagge Uruguays, 
von dem bulgariſchen Hafen na kommend, 
80 jüdische Emigranten aus Polen, dor früheren 
Ache o Slowakei und Bulgarien angekommen. 
Die türkiihen Behörden haben ihnen das Uns 
landgehen verboten. Das Schiff wird pollzellich 
tönt überwacht. Wegen Mangels an Nahe 
tungsmitieln wird es bemnächſt nach Paläſtina 
weiterteifen. 


Litzmannſtüdter Zeitung — Montag, 24. Juni 1940 


Die Achſe marschiert gemeinſam weiter 


Begelſlerte ialſeniche Anerkennung für die deulſche Mitferlichkeit im Wald von Compiegne 


Nom, 24. Junk 
Die Unterzeichnung des deutſcheſranzöſiſchen 
Waffenftillitands und die Abreſſe der franzöfi 
Ei Bevollmächtigten nach Italien zum N 


luß des italteniſch⸗franzöſiſchen Waffenſtill⸗ 
ſtanbsvertrages werben vom ganzen italſenſſchen. 
olt als ein Ereignis von größter geſchichtlicher 
Bedeutung empfunden, als ber Sieg der beiden 
verblündeten Revolutonen, die jeht gegen den 
gemeinſamen, aber bereits ifolierten Feind Eng ⸗ 
land zum dee amp antreten. Mit 
Worten größter Begeiſterung und Bewunderung 
ſpricht ganz Itallen immer wieder von den un⸗ 
vergleichlichen Heldentaten und Leiſtungen des 
deulſchen Heeres. Den ſtärtſten Eindruck machte 
Nader die amtliche deufſche Mitteilung, wonach 
te Einſtellung der Feindſelſgteiten zwiſchen 
Deutschland und Frankreich an den Ahſchluß des 
Italleniſch⸗ſranzölſſchen Wäffenſtillſtands gebun⸗ 
den iſt. Dieſe Beſtimmung, ſo betont „Popolo 
di Roma“ und die übrigen kümiſchen Zektüngen 
feivon grundſäßlicher Bedeutung, Gerade dam 


werbe wieber einmal die polllommeneund 
loyale Solidarität bekräftigt und er⸗ 
härtet, die die Achſenmächte verbinde, 
„Meſſaggero“ ſchreibt: „An dieſem großen 
Tag muß die ganze Welt in erſter Linie mit Bor 
wunderung das Feingefühl und den Geiſt der 
Loyalität, den das ſiegreſche Deutſchland gegen⸗ 
Über der nach harten Kämpfen geihlagenen 
ſranzöſiſchen Nation bewieſen hat, ehenſo hoch 
anerkennen, wie bie Stärte feines Schwerles, 
das in Aa hen Schlachten 0 1 55 zuge⸗ 
schlagen hat, Die Raſchheit, mit der Heutſch⸗ 
land auf den von Frankreich erbetenen Wafſen⸗ 
Ttillftand eingenangen ift, iſt beilpiellos in der 
Geſchichte. Beütſchland hat nicht die grauſame 
Prozedur wiederholt, mit der es ſelbſt vor 22 
Jahren behandelt wurde. Es iſt — wie das 
feiner Art und feinem Weſen eniſpricht — ſchnell 
und. offen vorgegangen und hat hier das Tempo 
beſchleünigt, um weitere Zerſtörung zu verhins 
dern. Der Vergleich se hen der Methode von 
damals und dem Vorgehen von heute umgibt 


Gewnltiger Eindruck auch in Moskau 


Moskau, 24. Juni 

„Unterzeſchnung der Waſſenſtillſtandsbedin⸗ 
gungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich“ — 
„Die Verhandlungen im Walde von Complegne“ 
— „Kapitulation der ſranzöſlſchen Armeen in 
Elſaß⸗Lothringen“. — So lauten die Ueber⸗ 
ſchriſten der Moskauer Blätter zu den geſchicht⸗ 
lichen Ereigniffen vom 22. Junl. 

Die Nachricht von der Unterzeichnung des 
Waffenftillitandsverttages, die [han Sonnabend 
abend als Sondermeldung vom Moskauer Rund, 

unk verbreitet worden war und geſtern In ar 
er Aufmachung in allen gelungen eriheint, 
fett überall 


zal in der ſowietruſſiſchen Deffentti 


e hier der Anſicht, daß durch den hiſtoriſchen 
organg im Walde von Complegne nunmehr 
der Krieg auf dem europäilden 
Kontinent beendet ſel. Inspeſondere 
Urbigk man hier die ehrenvolle Ber 
handlung des unterlegenen, Gegners 1155 
rend der Begegnung in ompiepne, Englan 
habe seinen ſtärkſten und e Bundes» 
1 verloren, Der gewaltige Erſolg der 


i Eindruck ausgelöst. Man 
* 


eulſchen Maffen in durch dle Annahme ber 
Mafjenitillftandsbedingungen durch, acwoken 
beſtegelt. Der von England . ſchworene 
Krieg werde ſich nunmehr in feiner ganzen 
Schärfe gegen England ſelbſt richlen. 


Gutenberg⸗ Jubiläumsfeier in Leipzig 


Neichöteiter Moſenberg ſprach / Erſtmalige Verleihung des Gulenberg Ringes 


Leipzig, 24, Jun! 
Die Neihsmelfeitadt Leipzig als Stabt des 
Buches und des Drudes veranjtaltete aus ein. 
laß ber H00Jährigen Wicherfeht ber Erſindung 
der Buchbruderfunft im CA aelömildten 
Großen Saale des Gewanbhaules elne Iubis 
läumsſeter, die durch eine richtungwelſende 
Rebe des Reicholeiters Roſenberg beſondexe 
Bebeulung erhielt. A 4 
Oberbilrgermeilter Minifterpräftbent a. D. 
RN entbot den en de der 
eihomeffejtabt, Er gab bekannt, daß die 
Reichomeſſeſtadt, deren Anſehen von den Lel⸗ 
ſtungen ber Buchdruakunſt bejonbers ſtart be⸗ 
rührt wird, als Danteszeichen für hervorra⸗ 
gende Verbienſte um dle Kunft Gutenbergs, 
und zwar für hervorragende Aalen um 
ben un drück, einen allen Brauch wieder aufs 
leben 10 den Gutenberg Ring ger 
ftifiet habe. Der Ring ſoll in Abständen von 
10 zu 10 Jahren jeweils am Sohannistag, dem 
4.5 an Reſchsbllrger, bie die genannten Vor⸗ 
ungen erfüllen, verliehen werben. Ale 
erſte Ringträger verkünde er die Meſſter Karl 
Genft Poeſchel⸗Lelpzig (Bu Bach Pr. H. g. 
Carl Kling 97 ehem Schrlſigleßerel) 
und Prof. Dr. Dorfner, Direktor der Slaats⸗ 
Kur für Handwerk und n Kunſt in 
ü It Bon) nter großem Bei⸗ 
fall der Anweſenden Überreſchte er den Preis. 
rügern bie Nit a e Dr. Klingspor war 
durch Krankheit am Erſcheinen verhindert, 
„Wenn wir“, ſo begann Alfred Roſenberg, 
zangöeſichts des ſich vollziehenden euxopäſſchen 
Schlaſals auf den Schlachſſelbern in Frankreich 
I einer berartigen friedlichen Gebenkitunde zu⸗ 


ſammentreten, ſo begehen wir dieſen Tag in 
em Bewußtſeln, vaß durch die Erfindung des 
Buchdrucks gange Jahrhunderte repolutlonlert 
und die Vorausſetzung für eine LU Ums 
eltaltung des gefamten ariioen und polliſſchen 
Lebens der europäiſchen Völker gelegt wurden.“ 

„Die Gebildeten und Kulturtragenden, das 
waren bisher die Lateinſſch⸗Sprechenden und 
„Schreibenden, die übrigen das untere Volt, 
die „Proſanen“, denen man dieſe chriſtlich⸗latel⸗ 
il je Kultur als überlegenes Geſchenk belzu⸗ 
bringen hakte. In dieſe ganze Entwicklun 
brach nunmehr die Erfindung Hinein, 
einemmal konnte man uicht nur einen kleinen 
Kreis von Lalelnſprechenden mit Schriften und 
Abſchriſten verſorgen, ſondern große Maſ⸗ 
ſen der Nationen durch das gedruckte Wort 
mit den das Leben bewegenden Gedanken bes 
kanntmachen. Und hier ſetzt die entſcheldende 
ſozlale Ade ber Erfindung der Buchdruckerkunſt 
ein. Da die Millionen des damaligen europäl⸗ 
schen. Abendlandes nur einige Gebete auf Ras 
leiniſch kannten, fo I ble Buchbruckerkunſt, 
um ihre Ergeugnilfe überhaupt verbreiten zu 
Lönnen, ſich jeder entwickelnden Naflonalſprache 
bedienen. 

Dann ſetzte die zwelte und größte Wirkung 
dle nationale, ein. Von ber Sprache Mt 
i die früher nicht bewußte Volkwer⸗ 

ung Deutſchlands ausgegangen, und Tue 5 
tin Luther dieſe ſprachlich⸗natlonale Geburt 
auch Über den Weg ber e ſeſun⸗ 
den haben, ſo bleibt die Tatſache doch 1 en, 
daß nunmehr an die Stelle konſeſſioneller Dinge 
das Nationalgefühl zu treten begann. Wenige 
ſtens wurden wichtigſte Vorausetzungen "für 
alles das geſchaffen, was wir heute deutſche 
Kultur und großdeulſches Volksfum nennen, 
Die Buchdruckerkunſt It deshalb für uns nicht 
nur allgemein eine den „Geiſt“ und das „Schriſt⸗ 


tum“ befruchtende Erfindung geweſen, ſondern 
drache Jie Mögtintelt mit Id, daß Satlonats 
bewuhlfein pon einigen wenigen Denkern, Olch⸗ 
dern und Rittern im 0 vieler Generatios 
nen tief in die Herzen von Millionen zu ſenken. 
Und das iſt das Dritte, was als Immer dauern ⸗ 
des Ergebnis der Buchdruckerkunſt unſerer le 
benbigen Erinnerung bedarf: Das Buch hat 
dem Fecht be fein des europüle 
hen Auen erſt entſcheldende Kraft gegeben. 

Nach einem Hinweis auf dle großen ger 
Maden Urkunden, die uns durch die 111 5 
Huderkunft übermittelt wurden, chakakteriſterte 
der Reichsleſter die Erfindung det Buchdrücker⸗ 
funft als ein Zuſammenklingen von Tehnit, 
ſogtalem Leben, nationalem Kampf und wiſſen⸗ 

zaſtlichem Forſchungswillen und fuhr dann 
fort: „In dieſen Jahre feiert gan Deutſchland 
as Andenken Johann, Gutenbergs mit allen 
Konſeguenzen, die dleſe Erfindung über bie 
Völker gebracht hat, und reiht Ihn ein in jene 
Agende Zahl deutſcher Geifter, die immer 
wieder neus Grundlagen ſchuſen für die Ver⸗ 
tiefung und Ausweitung dae deuſſchen Bewußt⸗ 
feins von früheren Zeiten Über viele Wege hin. 
aus in unſere Zeit, wo Inmitten der größten 
europäiihen e ang‘ auch zugleich die 
tieffte deutſche Wie W ſich 
vollzieht und elnſt mit den Mitteln, die Guten⸗ 
berg erfunden hat, als dauernde geikti, e Grunde 
Tage, unferen Nachkommen übermittelt werden 
ol 


Mit der Führer⸗Ehrung fand die Feler ihren 
Ausklang. 
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den deutſchen Namen mlt einem Strahlenkranz 
von Edelmut,“ , 

Der Direktor des halbamtlichen „Glornale 
d'lalia“ ſchreibt, die Unterzeichnung des Wale 
ſenſtillſtandes bilde einen grandioſen e 
auf bem 70 0 der Umbildung des politiſchen 
Syſtems in Europa. Die beutihen Heere, dle 
unter ber weſtſchauenden Führung des General 
ſtabs und dem Einſatz und der Hingabe jedes 
einzelnen Kämpfers in unauſhaltſamem Sieges⸗ 
zug alle Hinderniffe Überwanden, hätten in we⸗ 
niger als 40 ano jenes Heer zu Boden geſchla⸗ 
bl das ſich ker als das Eriegstüdjtigjte ber 

telt rühmte, In dieſem ſtolzen und unvergleich⸗ 
lichen f Waffen habe Italien Deulſchland 
treu ai jeite geſtänden. Es habe mit feiner 
Nicht auf ben an der ſtallenlſchen Weſt⸗ 
küſte, auf den Meeren und an den Grenzen 
Nord» und Oftafellas eineinhalb Milllonen Sol⸗ 
daten und gewaltige Flotten und ee 
ſtreltträſte gebunden. England bleibe 
nunmehr allein, Der Zusammenbruch 
1 00 tfoliere es in der Welt Mit ihrem 
Handeln habe die franzöſiſche Reglerung gegen ⸗ 
über der Welt bewleſen, daß ſie nicht mehr an 
die öritlſche Macht glaube und ihre Fählgkeit, 
das Schidjal der beiden imperialen Demoftas 
tien zu wandeln. Deutſchland und Italien 
ſchickten fih nunmehr zu dieſer neuen Phaſe des 
Krieges an, die die Achſenmächte gulammen mit 
en Europa von der brüdenden Laſt einer iiber 

Ka und untragbaten Hegemonſe befrelen 
millfe, 


dns Ritterkreuz verliehen 


Berlin, 28, Juni 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat auf FEIERT berbeſehls⸗ 
jabers des Heeres, Generaloberft von Brau ⸗ 
111195 an folgende Heeresangehörige das 
itterfreug zum Gifernen Kreuz verliehen: 
Generalleutnant Loch, Kommandeur einer 
deut ine Ina Oberſt Soda n, Komman⸗ 
deur eines Inſanterleregiments; Oberſt Land 
Biel Kommandeur elner Panzerbrigade; 
berſtleulnant Sleberg, Kommandeur eines 
Banzerregiments; Oberftleutnant Graſſe, 
Kommandeur eines Infankerſeregts,; Oberft« 
leutnant Riel, Kommandeur eines Inſau⸗ 
terlebatalllons; ajor Zürn, Kommandeur 
eines Infanteriebatalllons; Major Jürgen, 
Kommandeur eines S Hons; ber“ 
leutnant Schulz, Stoßtruppführer in einem 
Infanterlexegiment; 10 0 er Ritter von 
Ingram, Führer eines 9 Juges. 


Bofreiung von Elfüßß ern 


Berlin, 29, Junk 
Die aus dem Unterelſaß und den angrenzen⸗ 
den deutſch » elſäſſiſchen Gebieten von den 
Franzoſen verſchleppten und nach Nancy in 
Konzentrationslager gebrachten deutſchgeſiun⸗ 
ten Elſäſſee wurden am 19. und 20. Juni von 
deutſchen Panzertruppen befreit, 


32 000⸗Lonner verſenkt 


Berlin, 29. Junt 
Durch zuverlälfige Quellen erfahren wir ſo⸗ 
eben ans dem Ausland, daß die Luftangelſſe 
auf die im Hafen von Vorbeaug liegenden 
Transportſchiſſe Hubert wirkungsvoll geweſen 


ind. 

Außer anderen z. T. verſenkten oder ſchwer 
beſchübigten Schiſſen iſt auch ein 32.000 Ton 
nen großer Transporter verſenkt, wobei falt 
5000 Mann ertrunken find, 


Engliſche Vomben auf den Blickeberg 


Ruchloser Anſchlag gegen eine Weſheſtälte der friedlichen Arbeſt 


Hannover, 24. Junk 

Mitten im Kern deutſchen Landes, fernab 
vom Lärm der Induſtrlewerkſtätten, in denen 
Deutſchland die Waffen IM ſeinen Lebenekampf 
. liegt eine Welheſtätte der friedlichen 
Arbeit. Ringsum nur wogende Felder, grünende 
Wieſen, hohe Buchenwälder und Bauernbörfer; 
Äh n e das filberne Band der Weſer. 
Alles in allem eine ſchöne beſchaullche deulſche 
Landſchaft. So ſehen wir den Bldeberg, 
u dem in ben ia enen Jahren deutſche 

ſauern zu Hunderktauſenden Binftrömten, um 
Ihren Dank varzubringen für den reihen Segen, 
den N und Fluren geſpendet haben, Hier 

rad) der Führer zu den gläubigen Menſchen. 
nd ho war ber Bildeberg ber ſumbolhafte Aus⸗ 
drud für den Willen der frledlſchen Arbelt, den 
dag i BURN Heutſchland immer 
und immer wieder betonte. { 

Auf dieſe jedem Deutſchen F Stätte 

jelen in ber Nacht zum 22. 6, beitiidhe 

o m be u. Ganz Deuthlanb nimmt von bleſer 
Tatſache mit (e ſſtem Abſchen Kenntnis, 
Eine ſinnloſe Tat, ein ruchloſer Anschlag gegen 
einen Ort des Friedens, der ſeiner ganzen 
Zweckbestimmung nach nichts mit militäriihen 
oder der Verteidigung dienenden Zwecken zu 
tun hat. 

Man fragt ſich, was die brltiſche Luſtpfxa⸗ 
terle an dleſem Ort kreſſen und zerſtören te 
Denn jeber weih, daß es hier nichts zu derbe 
te das nicht mit leichter Mühe wiederhergus 

ellen wäre. Und nicht einmal das ift gelun⸗ 
der Eine Bombe richtete geringen Schaden an 
er Haupttribüne an. Eine Reihe von Brands 


bomben fiel e ing Meilen nämlich in 
die Weſer, und lediglich eln kleines Arbeltex⸗ 
0 in Hogenohſen wurde leicht beſchü, 
Ge onft kam nichts und niemand zu Schaben! 
Eine finnlofe und nußloſe gemeine Tal] Ein, 
brutaler, durch nichts EN kechtfertigender Uns 
105 gegen das Symbol der Urbeit und bes 
tiedens 

Mag nun die Saat finnfofer, brutaler 
e e e blutig aufge en. Deuschland 
heut nicht davor zurllg, bleſen Anſchlag auf 
eine Heilige Stätte zu ver gelten! 


Tupiſch englifch! 

Walhington, 22. Jun! 
Wie Sana er e Don 
nerstag mitteilte, haben die Engländer, ohne 
erſt das Ergebnis des franzöfiihen Waffenſtill 
home ſeſuches abzuwarten, mit den amerika‘ 

en Fabrikanten bereits vereinbart, daß nd! 
ülcht durchgeführte Lleſerkontrakte ihrer franzl” 
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DurchdieBlume geſprochen 
Und welche Farbe wählte Du? 
Mein Knopfloch, Dein Knopfloch. 
ſein und ihr 0 0 . am Wochenende und 
eltern gab es in Litmannſtadt jo gut wie ilber- 
aupt tein Knopfloch, das ſich nicht im Blumen, 
mu prüfentierke, Dabei hatte man es ver, 
ültnismäßig einfach, man bräuchte nicht einmal 
mit Schiller auf die Fluren zu gehen, um das 
1 lügen, womit man jeins Liebe 
mildte, Nein, die Sache war viel bequemer, 
nen Obulus aus der Taſche genommen, und 
war einen nicht zu knappen, und ſchon war bie 
ache geſchafftſ 
Not, gelb, blau, rofa, alle Farben ſtanden 
ur an Hei man brauchte nur in die Papp⸗ 
Arlon Hineinzulangen und nach Herzenslüſt au 
für 


wählen. Dabei galt auch diesmal beſonders 


die Jungen Leute der alte Saß 


„Sage mir 


welche Farbe, und 110 kann Dir verraten, wie 


perliebt Du Al 
blau“ anbelangt, lo 
Nuance aus der Palette der Farblöne, 
gehrt 1 ſein, Hört man jedenfalls „,. 
de Warum das zwar pocftevo! 


das Klappern mit ben Gelb) 


HAN 


ud was das „Korublum⸗ 
ſoll auch dleſe fo meenitine 
ſehr be⸗ 

Und warum dieſe allerllebſte use der 
llc aber 

„trockene“ F e Warum 
ühlen? Warum 

e immer neue, nimmermüde Elnſag all der 
Ränner, die die Blumen zu verkaufen Hatten? 
um nichts geringeres als das Kriegs, 
0 es, Deshalb war die Betel⸗ 

aller Kreſſe fo groß und aus dieſem 


roßdem 


gun, 


Grunde Bu Mancher immer noch mal wieder in 
a 


ſeine T. 0 
In An: All der vielen Männer aber, die fü 
in 


55 haben und Stunde filr 
chen Schwe 


len Sonne von ber 
licht ſelten klebte das Hemd am Körper. A 


che, um jeine beſcheldene Gabe freud! 
en Dienit vieſer bedeutungsvollen Aktion 

5 ür Stunde Il. Man 

zahab aingen, nebührt aufzihtiger Dank. Dans 
(htropfen haben fie fid bel der prals 

Stirn wilden milffen 1 0 
er 


eher aufzuhören, als bis der Bappfarton 
leer war, das gab es nicht. Dann 


Und jo entitand bie ſonderbare Tatſache, daß 


bie Blumenhündler, die im Verlauf den Tages 
I manches ſchöne Mädchen mit Blumen ger 


ſchmütcet hatten, kroßdem am Abend mit einer 
„alten Schachtel“ helmkehren müßten. Natllrlich 


durch die Blume gesprochen ... Rig. 


Abends heim ins Städtchen 


2 on 
9. alk 


2. 
Os. scha verbrachten h ankündigte, da ion 


ji 


Ein herrlicher Sonntag liegt hinter uns, 
Den langerſehnten Regen ſoll uns das kom- 
mende Wochenprogramm bringen. Weil das 
Weiter in Lihmaſinſtadt durchaus herrlich und 
doch dazu Sonntag war, zog man ins Freie. 
ie Pinne Madden Im norbweltlihen Teil 

W nahmen eln buntes und luſti⸗ 
79 Völkchen auf. Dex ſtarte Houbuft der ges 


2. Ahlen Raf Haller übte hier feine 1 


"ngiedungofralt aus. Die Falten gelegenen 

und jalbiofale Hatten Hochbelrleb. 
ele Manbergruppen fah man fangſröhlich 
ausziehen. Als dann aber der Sonnendall 
Jergegangen war und der Abend das Ende 


an; wine und froh wieder helm, Die helin« 
Lehrenden Ausflügler beherrſchten ſörmlich das 
Straßenbild, Hier und 0% man fie blumen 
geſchmülgt e je Straßenbahnen 
waren überfüllt. Man fh dall der Gedanke 
des Wandern In Lihmannſtadt Fuß faht, Und 
das ſſt gut fo, Der Großſtädter muß jede Ger 
legenhelt wahrnehmen, die ihn ine Freie flhren 
kann. Er mul mög oft feine Zungen duürch⸗ 
Lüften, er muß die Natur möglichſt oft auffue 
1 damit ihm die Lebensfreude nicht verlogen 
eh, un 
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Gib auch Du - 


zum Kriegshilfswerk ! 
imm £osbrie; 


Reichslofferie der NSDAP. 


———— 
Nimmt am proben Kulturſchaſſen feines Volkes. 
Bon ausſchlaggebender Bedeutung für die Er⸗ 
ſaltunt ſeſundheſt und ſomft ür das ges 


ort 0 
offen und 


ö 


a, F. 


Der Tas in Litzmannstadt 


Die Reichsfrauenführerin in Litzmannſtadt 


Große Kundgebung der NS,=Frauenfchaft in der feſtlich ausgefchmückten und vollbeſetzten Sporthalle 


Es iſt am Sonntag nachmittag gegen 144% 
Uhr. Eine helle Sonne lacht vom Himmel und 
läßt die Welt noch einmal ſo ſchön ericheinen, 

Längſt hat der Juſtrom zur Sporthalle eins 
geteht und noch immer reiht die lange Kette 
erjenigen Frauen nicht ab, bie die Meſchs⸗ 
frauenführerln in der Sporthalle begrüßen wol⸗ 
len. So nimmt es denn keln Wunder, daß ber 
Raum ſchon weit vor Beginn der Beranſtaltung 
bis auf den. Ae Plah bejeht Un Wle immer 
bel ſolchen Anläſſen zeigt dle geräumige 
zu auch diesmal wieder einen feltlihen 

ih mud, Links und rechts wallen lange, mit 
golbenen Bändern ſehr wirtſam verzierte Fah'⸗ 
nentilcher von den Seſtenwänden hernleder, 
Das Rednerpult iſt mit ber Frauenſchaftsrune 
ſeſchmügt und von der mit weihem und rotem 
uch beſpannten Rückwand, vor der zwei Pen 
Mädels oa Hebel N haben, grüßt 
Qua das Hoheliszelhen des Relches. 

Seht kommt Bergung in die Reihen, man 
erhebt ſich von den Plaſſen und kurz danach ber 
tritt die Neichsfrauenführerin mit ihrer Ber 
gleltung die Sporthalle, 1 R 

Das e wurde zunchſt mit der 
Wiedergabe der Leanoren, Ouperſihre eingelel⸗ 
tet — Kapellmeister e hebt den Talkſtoc 
und in den Raum hineln, Ilingt ein Lon. 
emälde, das viel von menſchlicher Größe und! 
raulſchem 1 zu ſagen hat. Nachdem 
dann ein Lied verklungen war, ſprach Len! 
Wagemann die begrißenden Worte. Gie 
wandte ih befonders an die wolhynſendeutſchen 
Bäuerinnen und verfprad ſodaun der Reiche. 
frauenführerin, welterhin zäh an der Arbeit 
u bleiben und nicht eher zu ruhen, bis ple 
leſige NE Frauenſchaff ein Muſter ihrer Art 
rar it, Alsdann ergriff Frau Scho lh 

Lint das Work: 

Wir, die wir hier heute zum erſten Male zur 
fammengelommen find und zum erſten Male 
eine Kundgebung als Ausdruck no gemein» 
lamen Wolfens und Denkens abhalten, doku⸗ 
Mentleren auf biefe Weſſe, daß wir, ſo werichter 
den auch die Art unferes Stammes feln maß 
alle eines c d h find, 
Wir alle find Deutſche! Mögen auch viele unter 
uns vor einer langen Reihe von Jahren das 
Vaterland vertan und in der Ferne um ihr; 
Brot gekämpft haben, heute find fe heſmge⸗ 
lehrt. Fragen wir dleſe Brüber und Schweitern, 
warum ſie gerade in unſerer heutigen, kampf⸗ 
durchtobten ſchweren Zelt den Weg zurlla ne» 
unden haben, weshalb ſie Hab und Gut auf die 

jagen padion und Tauſende von Kilometern, 
in großen Mühen und Entbehrungen hinter ſich 
1 150 baun antworten fle (HR dasſelbe, 
wie jene alten Nestonatfoplett en, die in der 
Kampfzeit zum Hakenkreuzbanner [tlhen: 


„Weil wir nicht anders konnten, weil une 
etwas geſchehen N Wie- ber ft als wir 
ſelbſt. 


Es gibt Dinge, die von unſerem Wollen ulcht 


Bigener Bericht der L. Ztg 
abhängig Ind, Das Schiefer fhidt fie uns im 
proben Hellen. war gab es Immer Menſchen, 
le ſich ſolchen Erſcheinungen nicht verſchloſſen, 
aber nicht jelten fehlte den Einſichtigen die 
Kraft. Heute nun geht wieder ein ſolcher Ruf 
durch die Zeit, es ift der Ruf nach ber vol ⸗ 
iſchen Gemeinſchaft, nah nationn» 
ler Größe und Entſchloſſenhelt. Uns 
ſere Gegner verſtehen das alles nicht, die Fran⸗ 
goſen und Engländer ſind ſprachlos. 


Wir aber ſtehen treu hinter dem Fllhret, 
er iſt für uns bie Geſtalt gewordene Liebe, 
Kraft und Tapferkeit, er iſt der grohe Pos 
lititer und Stratege, der wle ein Magnet 
alles an ſich zleht und den kämpfenden 
Söhnen auf jenen Schlachtfeldern dle Kraft 
zum Stiege gibt, wo ihre Väter in blutigem 
Ringen den Heldentod ſtarben. 


Unſere Gegner vermögen es, auch nicht, 5 
Allen, daß hier im Olten berelts wieber blll⸗ 
hendes delllſches Land erſteht, daß neue Mauern 
gebaut werden und daß die Heimkehrer nicht 
elommen find, um au nörgeln und zu megern, 
ſondern um zu arbelten und zu ſchafſen und die 
Aermel hochzukrempeln, damit die traurigen 
Spuren polniſcher Vergangenheit mögllchſt 
raſch befeitigt werden. Alle die vielen aber, 
bie von W in den Warthegau kamen, 
fanden den Weg in biefes ſchicfalſchwere deulſche 
Land, weit fle beutfhe Menſchen find und eln 
deutſches Herz in ber Bruſt tragen, Wie könnte 
es ba anders ſeln, als dag bie große Stunde 
von jebem einzelnen das Letzte verlangt, Was 
find da perſhulſche Sorgen und Kümmergiſſe, 
was 11010 unter ſoſchen Umſtänden die kleinen 
Wlbrſgkelten des Alllages 150 elne Bedeukung! 
Wer weiß, jo fuhr die Reſchefrauenführerin 
fort, heute noch davon zu erzählen, was unfere 
Ahnen an Krankheit, Not und Entbehrung im 
einzelnen durchgemacht Haben, So wie aber Diele 
unſere Borfahten 0 05 ihren Mann geſkanden 
haben, ſo wollen auch wir Aal f an die Arbeſt 
‚ehen und uns jenem Schſckfal ſtots wilrdig und 
ſankbar seinen, daß es uns einen Adolf Hitler 
geſchankt hat. Mit ihm kamen unfere beften 
nationalen und utzteiſchen Kräfte zum 
Durchbruch und darum it auch das deuſſche Ges 
It heute das 00 in der ganzen Welt. Ein 
o gewaltiger Impuls aber geht von dieſem 
Adolf Hitler aus, daß die ganze Nation in Tate 
kraft metteifert, 


Wie manche alte Frau ſagt heute, wäre ich 
doch um 90 Jahre jünger und wie manche 
Eltern millfen ſich heute redlſche Mühe ges 
ben, um iu ihrer Llebe und Begelſterung 
für den Führer mit ihren Kindern noch 
mitzutommen. Adolf Hitler iſt daher jener 
große Führer, dem alle Herzen im Sturme 


Der Apotheker Dein Helfer 


Arbeitstagung der Apothekerfchaft des Unterbezirks LUitzmannſtadt 
Eigener Bericht der L. Ztg. 


Die große Aufbauarbeit im Dften ſteht im 
elchen der Eindeutſchung ber A jeberten 
eblete, wobei die einzelnen Berufoftinde eine 
große Rolle Spielen, Der deutsche Bexufsmenſch 
muß fein Schaſſen und Wirken In allen Begle⸗ 
hungen jo einftellen, daß es Immer von dem Ge, 
Banlen es Dienftes an der Voltsgemeinſchaft 
1555 en wird, In biefem Blickwinkel ftanb 1 
le e een beutihen Apothekerſchaft 
des Unterbezirks Lizmannſtabt, die Im Pleuar⸗ 
kai ber Inbuſtrie, und Handelskammer abge 
alten wurde. 


Die einleitenden Begrüßungeworte ſprach 4% 
Oberſturmbannflührer are, Er, a ie 
den Bezirksgpothekerführer, Pg. Wei und dle 
Pharmapier: aller und Dr. Weber, 
um dann in marlanten Worten von ben Pflich⸗ 
len des beutfhen Apothekers Im Oſten au pre, 
chen, Die Arbeit des aan Volles ſetht ſich aus 
der Summe der Elnzelleiftungen aufanımen. Yes 
der muß ſeinen ganzen Dann ftellen, denn was 
ſeute hier erkämpft wird, ſoll für alle Zukunft 
Pharmazlerat Dr, Kalſer ſprach Über dag 
gelle Tine „Die. 1900 (onsfählge 
Apotheke“, Im keltſſchen Durchgang durch 
die Apotheken gab der Rebner gleſchſam ein Bild 
der deulſchen Apotheke, ſo wie pieſe auszufehen 
hat, Der deut En polheler muß ſich Attmer der 
alſache bewußt fein, daß er Diener dex Volks⸗ 
geſundheit zu ſein 11 er 00 Apotheker 
muß Sorge tragen, daß fein Berufsitand ſich als 
polltiver Faktor in die. Aufbauarbeit im Often 
Elnſchaltet, 1 f 
Die Organifationber Apotheker. 
tammer dm atute Berufsiragen ER 
Pharmazleral, Dr. Weber, Das bebeutungss 
volle Thema „Der Upotheler im nate 
ag ehe Staat", behandelte 
Bozirksapotheterführer der Apothekerkammer, 
„ Weſſ. Der Nedner, ber Ih her als IP 
Ihrer In der Wolkstumspolitif tand und Trüs 
ger des goldenen Ehrenzelchens ber Partei ill, 
wurde vom Neihsapotheterjüihret am 17, Nor 
vember des Vorjahres beauftragt, Bezirksgpo⸗ 
theferführer der e im Gau War. 
theland zu werden. Der Bezlrkoapolhekerführer 
bob gleich eingangs feiner eſchtüngsweſſenden 
Ausführung hervor, daß auch hier jentige Epals 
tungen zu verwerfen find, auch in dieſem Gau 


a es nur grohdeutſche Apotheker, 
te als Soldaten des Führers, hewfffenhaft ihre 
Aufgaben Iöfen, Nicht, was elner verdient, [ons 
200 gelt wolle 0 Nu ren Tell 15 
rohen Volksganzen haben das jen zu bes 
Immen, H Weber telbfel ber Rollei 
Zest Ift heute keln Plaß mehr. Die beſtimmende 
Arlebſeper allen Schaffens ift bie Cinftellung zu 
jeinem Volk. Ein einwanbiteles beuiihes Füh⸗ 
en und Denken ift dabel von ausſchlaggebender 
Bedeutung. Wer den Kampf bier gewinnen 
will, muß bodengebunden fein. Es darf feine 
beruflichen Schlumper mehr geben, es mülſen 
andere Zultänbe nelhafen werden. Und da hat 
in dieſer Hinſicht eine große Erziehungsarbeit 
ein u en. Der deuſſche Apotheter muß wiſſen⸗ 
(on ſtlſch auf der Höhe fein, ex muß durch ſeln 

shrarbelten, durch feine 0 0 vorbild. 
lich wirken. Jeder muß ſich deſſen tels bewußt 
fein, daß er nicht um feiner ſelbſt willen hier iſt, 
ſondern daß er hier eine heilige Pflicht zu ars 
Ullen hat, nämlich vie, dies Land deu, 


machen. Tapfer und en und hart 100 5 


der ſeine Pflichten zu erfüllen, um dem Fllhrer 
und vamit dem heutigen Bolte zu blenen, 

Die Ausführungen des Beyletsapothetenfilhr 
ters 10 55 die feiner Worrepner fanden großes 
Berftändnis bei der Zuhhrerſchaft, dis wertvolle 
Anregungen für ihr ſo bedeutungsvolles Sa 
fen mitbekommen hat. Die Tagung wurbe mit 
der Führetehrung beendet. ur 


Montag, 24. Juni 1940 


zufliegen. Er hat es uns gelehrt, zum Schlch⸗ 

fal ja zu Jagen und er hat ben alten Spruch 

wieder zu neuen Ehren und zu neuer Gele 

tung gebracht: „Erſt hilf Die ſelbſt, daun 
Hilft Die Gott“. 


Die Reichsftauenführerin kam daun im wer⸗ 
teren Verlauf Ihrer etwa 1 ſtündigen Uusführ 
1 0 auf die hohe völkiſche Bedeutung und 
politiihe Aufgabe der Fran und Muller 
dleſes Raumes zu ſprechen. Erst wenn man open 
kann, ſo ſchön wie on Gärten, ſo fruchtbar 
wie unſere Aecker, fo ſauber wie unſere Sled⸗ 
lungen und jo geſund wie unſere Kinder findet 
man in der welten Welt nichts mehr, dann iſt 
das Endylel erreſcht. Wer aber permöchte 
größere Liebe 8 geben, als die deutſche Frau 
und Mutter, Ste hat nicht zwei Hände, fie hat 
noch bel, viel mehr, und fie alle ſchaffen und 
wirken für die Fonitte ats nie mihtige Zee 
bes Staates, Wo aber ein Menſch der Mutter 
hünbe bebarf, da wird ſich dle deulſche Frau gern 
115 daß ae ſtellen. Mag ſie immer beben ⸗ 
en, daß alle Meuſchen, die große Liebe gegeben 
haben, nicht ärmer, ſondern innerlich reſcher ge, 
worden find, 


Je mehr ſich aber der Menſch den Gefehen 
bes Alles verbunden fühlt, je mehr es ihm 
vergünnt iſt, den großen Künstlern gleich in 
einer weihevollen Stunde hinter bie ewigen 
Gehelmulſſe der Schöpfung zu ſchauen, um fo 
adliger wird er und um ſo mehr hat er bie 
Kraft, von dem leuchtenden Feuer feines 
Herzens andere Fageln anzuzünden und for 
mit beizutragen, die völtiſche Gemelnſchaft 
zu erhärten und zu ſeſtigen. 


Derjenige aber iſt der beſte Natlonalfozlafikt, 
dex ſelne Arbelt dem großen deutſchen Volke fo 
wibmet, daß er Ja ſagt Mu Deuiicland, zu feinen 
Kindern und erſt zuleht an fi, feel denkt. 


So geſehen, Ift der Nationalſozlallsmus ber 
Inbegriff der größten kat alter 
Deutfhen zu ihrer Heimat, Mdfolute Hingabe 
an Bolt und Staat ijt das erftrehenswerte el. 
Mann und Frau aber, „Ritter“ und „Mut 
ter", stehen LEO) zuſammen und 
teen ſich hinter den Führer als den großen 
Lenker und Leiter der Geſchlae. „Wir aber wol⸗ 
len arbeiten, wir wollen fir ben Mieberaufftleg 
17040 und folange für bie gerechte Sache ber 
Nation ftrelten, bis daß mir ht ſagen können, 
wir in nicht mehr das Bolt der Ehrtoſigkeit, 
letzt ſtehen mir ſtark im Willen vereint, 


und deshalb, Herrgott, la uns nicht verbers 
ben, ſegne unſer Tun und ſchenk uns In ums 
ſerem Schiclalskampf den Sieg und die 
Freſheit.“ 
Nach einem Lied der Jugend, 0 
daun abſchllehend Krelslelter 1 e ee 
Verfammelten: „Wir, die wir 3. T. 150 Jahre 
vom, Reſche abgeihnitien waren, brauchen viel 
Hel Und viele nee en, wenn wir uns im 
Verbande bes nationalfoplafiliifhen Grohbeutfer 
land flegreid, Hanauer wollen, Dieſe Un- 
regungen haben Gie uns, Reſchofranenſlehrerin, 
ſeute in reſchem Maße gegeben. Wit danken 
Ihnen, wir danken aber vor allem dem Führer, 
daß ex uns aus einer Minderheit hinelnwachſen 
150 9 dag alen un 0 Run Unfer 10 
en größten e 
far Wücckte utſchen aller Zeiten, gilt 
Die Lieber der Nation beendeten darauf dle 
Kundgebung. Rig. 
— 


Erholung und Entfpannung 
Anlagen frei für die Allgemelnhelt 


Der Reihsminifter des Innern gibt befannt: 
„Der Fllhrer 1 dem Wunſch Wusdrud gegeben, 
Haß alle der Allgemeinhelt, zur Erholung und 
Entlpannung dienenden Anlagen ber öffentlichen 

and, wie Waldungen, Makurſchüßgeblete, 
jarls, _ Hoblete von bejonberer Tandwirtihafts 
ſcher Schönheit, die als Wander. und Aus, 
e beliebt ſind, um. ber Deffentlicteit 
möglichjt in vollem Umfange erhalten und zur 
gänglich bleiben, Bauliche Maßnahmen, Eins 
dungen daz abeolpertungen, Verkehrsbeſchtän⸗ 
ungen und dergleichen In dieſon Gebleten mife 
ſen auf das unumg gan notwendige Maß bes 
ſchränkt bleiben.“ Der Minister erfucht bie Ges 
melnden und Gemelnbenerbände als Eigentüs 
mer berarilger Anlagen, dem Wunſche des Flds 
rers entſprechend zu verfahren. 


Röcke flogen durch die Luft 


Wenn der Windwirbel zur Trombe wird und Untell ftiftet 


Die Bewohner, bet Magdeburger 
fen l waren Aigerdfaheg eines unheim⸗ 
Iſchen Wöindwirbelg, der ſchlochthin als Wind 
0 Trombe bezeichnet werben kann. In den 
ſellhen Nachmſttagsſtunden fenkie I) Tepthin 
von den Wolten, des tellben Hlmmels im ers 
wähnten Stadttell ein ſchmaler Luftwirbel mie 
ein gewaltiger Trichter, der zum eigenartigen, 
Schauſplel wurde. Zunädft wurde Saud in 
groher Menge, daun aber die an den Zäunen 
aufgehängten Kleldungsſtücke der 1 arbels 
tenden Gartenarbeiter in beträchtlicher Höhe 


aufgewirbelt. Dokumente und andere Sachen 
flogen aus ben 955 der enttilfenen Klel⸗ 
dungeſtücke und tanzten luſtſg in der Luft. Bald 
190 man gange Pappſtucke, die der ſtarke Luft⸗ 
wirbel den Dächern der Häufer enteiß, in der 
Luft, mitten in diejer ſtarken und großen Wind⸗ 
läule fliegen, Der Windwirbel dürfte die Höhe 
don annähernd 50 Meter erreicht haben, Wind. 
witbel diefer Stärke find in unlerer Gegend 
eine Seltenheit, darum erweckte auch dies Nas 
turſchauſplel das größte Auffehen. 
. r. 


Nr. 173 


Rom, 23, Juni 

Der italfeniſche Wehrmachtsbericht vom 
Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

„Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belaunt: Unſere Luſtwaſſe ſetzte ihre Operalio⸗ 
nen in allen Abschnitten des Mittelmeeres fort, 
Troß heftiger Luftabwehr und trotz des langen 
Ueberſeeſluges iſt ahne jeden Vekluſt in der 
Nacht zum 22. Juni bie Floltenbaſis von Ale» 

anbrien (Aegypten, wohln die engliſche 
Fol geltüchtet it, mit einer überaus glänzen 
den Alton wirtſam mit Bomben belegt 
warben. Ebenſo wurde die Flottenbaſls von 

erta mit Bomben Bun. c. L des 
ſchlechten Wetters ſind ſerner ſelndliche Schiffe 
aul der Fahrt im weſtlichen Mittelmeer, das 
von ununterbrochenen und weitreihenden Er⸗ 
kundungeflügen im ganzen Mittelmeerbeden 
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Die Italiener bombardieren Alexandrien 


Erfolgreiche Aktion der Luftwaffe im Mittelmeer und Nordafrika 


überwacht wird, erreicht und bombardiert wor⸗ 
den. Eines unſerer Flugzeuge iſt nicht zurück, 
gekehrt. 

In Nordafrika find die Aktionen zu 
unſeren Gunften entschieden worden. Lebhafte 
Tätigkeit unſerer Luftwaffe gegen Panzerwagen 
und ſeſndüche Formationen. Ein großes feind: 
oe viermotoriges Flugzeug wurde abge⸗ 

offen, 

In Dftafrita haben unfere Dubat (Eins 
‚eborenentruppen) ein engliſches Flugzeug in 
lammen abgeſchoſſen. 

Der Feind hal die Stadt Tra pan! Sizi⸗ 
lien] mit Bomben belegt und dabei ausfdlich: 
lich private Wohnhäuſer getroffen, 20 Tote und 
38 Verwundete würden gezählt, davon Frauen 
und Kinder und nur drei Militärperfonen, Uns 
ſere Sagbflieger haben bie feindlichen Flugzeuge 
angegriffen und zwel davon abgeihoffen, 


Der Heh⸗General de Gaulle abgeſetzt 


Folgerichlige Konſeguenz ber franzöſiſchon Regierung gegen Landesverrüler 


Rom, 24. Juni 

Nach einer pon, Stefani e 
amtlichen franzöſiſchen Mitteilung hat bie Re⸗ 
gerung Petain den General de Gaulle, der 
don Löndon aus in Rundſunkreden wiederholt 
das franzöſiſche Volt zur Fortſeßung des aus⸗ 
ſichtloſen Kampfes und zum Ungehorſam gegen 
eine Regierung aufzuwiegeln verſucht hakte, 
a baeieht In ber amilſchen franzäſtſchen 
Verlautbarung dt es noch, daß bieje oolehung 
meitere Maßnahmen gegen biefen ehema igen 
General nicht ausſchließe. 5 

Mit der Degra) 9 005 dieſes lan en 
Landesverräters, der im Auftrage Churchtils bie 
Politik ſeines ebenfalls nach England emigrier⸗ 


tem N Reglerungscheſs und Günftlings 
der britiſchen Plütolrateneligue Neynaud fort 
letze, wurde die einzig mögliche Konſequenz ge⸗ 
zogen. 


Salo in Berlin 


Der frühere japaniſche Auheuminifter 


Berlin, 24, Juni 
Der frühere japanifhe Auhenminifter Sato 
traf nach Ablauf der japaniſch⸗ktalfeniſchen 
Wirtſchaſtoverhandlungen, aus Rom kommend, 
Sonnabendabend in der Reichshaupiſtadt ein. 


18 A.⸗Aufrüſtung wird 7 Jahre dauern 


die amerikaniſchen Rüſtungsvorlagen vom gongreß endeültig berabſchledet 


Waſhington, 24. Juni 

Beide eee verabfhledeten am 
Sonnabend mehrere ordentliche Haushaltsvors 
lagen, die insgeſamt nahezu 4 Milliarden Dol⸗ 
lar anfordern. Der Kongreß nahm u. a. end⸗ 
Ultig die Sonderwehrvortage an, die 1777 Mil. 
ionen Dollar vorlicht für den Baubeginn von 
68 amp alen für die Anſchaſſung von 9000 
weiterer Urmeejlu; are 15 3000 Rolls Royce⸗ 
Motoren, die von Por Motor Co, gebaut wer« 
den, Towie für den Ankauf von Tanks und ſon⸗ 
ftigem Krlegematerſal. Ferner nahm das Ab 
‚eorbnetenhaus am Sonnabend abend die nier 
Milliarden Dollar bewilligende Flotſenausbau⸗ 
vorlage für den Bau von 200 Kriegsſchiſſen 
aller Kategorien an. Der e es Ma⸗ 
rinegus ie, Abgeordneter Vinfon, erklärte, 
das Yufbauprogramm werde fieben Jahre 
beanſpruchen. 

Der Senat nahm die bereits vom Unterhaus 
usneheihene Steuervorlage an, die dle geſehlich 
fehnsten e Höchſtgrenze der e von 4 
auf 49 Milliarden Dollar erhöht, Die Steuer⸗ 
vorlage 9 075 weitere Steuerguellen zwecks 
Erhöhung ber fährlichen Steuereinnahmen um 
etwa eine Milliarde Dollar, die der Fluanzie⸗ 
zung des Wehrprogramms dleuen ſoll, Sie era 
laßt das Eintommen von Volksſchſchten, die 
bisher ſteuerfrel waren oder nur geringe Cine 
fommenfteuer jahlten. Sämtliche Vorlagen 
gehen jezt Roofenett zur Unterzeichnung zu. 


Labal im Kabinett Retain 


Marquet zum Staatominiſter ernannt 


Genf, 24. Jun! 
Der frühere Miniſterpräſident Laval und 
der Bürgermeilter pon Bordeaur Marquet 
find, wie der Sade Rundfunt am Sonne 
tag meldet, zu Staatsminiitern Im Ka⸗ 
binett Betain ernannt worden. Beide kamen 
ſchon bei der Demiſſſon des Kabinelts Reynaud 


als Miniſter bes Innern und Laval ale Juſtiz⸗ 
minifter, Sie haben aber damals bie Annahme 


als neue Miniſter in Frage, und zwar . 
der Aemter abgelehnt. 


Cloͤrungsverſuche der deufich- 


Die der Keſſel geſchloſſen wurde 


am Ricken der Maginotlinſe „Bilder von dem Blihſtoß nach Süden 


PK, Der Belwagen meines Motorrades hat 
ein paar Granatſplitterlöcher. Das Farbband 
meiner Maſchine ift abgenutzt. Wir marſchle⸗ 
zen und marjhieren, und ſeit den Kämpfen um 
den Alsneübergang hat es leinen Aufenthalt 
mehr gegeben. 50 Kilometer und mehr 
find die Tagesleiſtungen der Infanterieregl⸗ 
menter, und wir marſchleren genau in Nichtung 
Süden, den Panzern nach, die vor uns herge⸗ 
ſtürmt find und bereits die Schweizer Grenze 
erreicht haben. 


Wir marſchieren im Rüden der Mar 
gimotlinie, und es kam darauf an, daß wir 
ſchneller waren als die Franzoſen, die in ihren 
Befeftigungen ſaßen und nach Weſten heraus⸗ 
wollten. Wir waren fhneller, Wir find ber 
reits in Höhe Baſel und haben den Riegel hin⸗ 
ter der Maginotlinje zugemacht. Der zwelte 
große Keſſol des Kampfes im Weſten iſt ge⸗ 
ſchloſſen. Während in breiter Front unfere Ka⸗ 
moraden von der Helmat her die Maginotlinie 
durchſtoßen haben, ſtehen wir im Rilden der 
franzöſiſchen Befeſtigungszone, und alles das, 
was vom Feinde im Keſſel ſitzt, it genau jo 
verloren, wie die im Keſſel der Flandernſchlacht. 
Jetzt find wir dran, um den Reſt der frangöfle 
ſchen Armee zu zerſchlagen und das nfederzu⸗ 
kämpfen, was noch von Flandern und vom 
Kampf um die Somme-Alsne, Front AÜbrigge⸗ 
blieben iſt. 


Das Vorſtohen von der Nisne nach Süden 
war kaum mehr ein Marſchleren, fonbern mehr 
ein Rennen. Am Wege fah man überall 
die Wirkung unſerer Waffen, während ſich in 
rleſigen Marſchſäulen der Riegel hinter der 
Maglnotlinſe zuſchob. Auf dem welten Feld 
von Mourmelon, dem Flugplatz von Reims, 
lagen Überall die Trümmer Zerſtörter Maſchi⸗ 
nen herum, die dort auf dem Boden von unſerer 
Luftwaffe erwiſcht wurden. In den Hallen las 
gen neben den Trümmern noch die Toten. Um 
die Heldenſriedhöſe am Cornillet fanden neue 
Heine Kreuze; auf den Straßen und neben den 


Von Kriegsberichter K. G. v, Stackelberg 


Anterjtänben waren Überall die Trichter unfere) 
Bomben, | 
Nirgends ſah man in einem Dorfe einen 
Ziviliſten. Die einzigen Menſchen, denen ich it 
Chalons an der Marne begegnete, waren 
zwel fran, che Offiziere, die im einem Ault 
etwas vornübergebeugt am Steuerrad Jahen 
Sie waren tot. Um fie herum qualmten ein 
Im übrigen war Chalons mit 
ibigt, 

Geftern kamen wir — in der Höhe Na ef 
— in das erſte Dorf, in dem man wieder Jip 
liſten jah, Wir ftorten zunüchſt am Ortseln. 
gang, weil wir annahmen, den 16 vor uns 
zu haben. Man war es gar nicht mehr ge 
wöhnt, auf Bevölkerung zu treffen, Wir wür, 
den richtig vergullgt, wieder einmal harmlofe 
Jiviliſten vor uns zu ſehen. 

Auch in St. Olz er, einer größeren Stadt, 
die wir kreuzten, geb es noch 0 Zlolliſten, 
Sellſamerweiſe aber waren alle 8 daß 
geſchäſte erbrochen. und man kam bald dahin 
let, daß es ih bei dieſen Ziviliſten meift um 
Soldaten handelte, die ſich nur ſchnell ein 
gekleidet hatten. 

In einem Geſpräch wiederholte unfer Gene 
ral einen Sat, den ſch ſchon 1 67 von ihm ge. 
hört habe: „Der wahre Steger ift nur 


ber, der mit den bentbargeringften | 


Berluften ſein Zlel erreicht.“ Wie 
Tonngeichnend iſt biefer Satz für die ganze Eine 
stellung unſerer Führung. 

Bor mir dagegen ein Beſehl des Generallſ⸗ 
fimus Weygand, den wir in Beutepaplexen fans) 
den, Er klingt wie bie Fanfare aus einer ers 
brochenen Trompete: „Ich erwarte, daß Jeber 
mit eiferner Energie feine Pflicht unter allen 
Unftänden tut, Jeder Mißmut, von welcher 
Seite er auch kommen mag, wird nicht geduldet, 
Widerſtand 1 gut, Schlag auf Schlag zurlidı | 

eben iſt beſſer. Jedoch nür der erk ng den 
Sieg, ber NE aurüdihlägt, als er ſelbſt ges) 
schlagen wird.“ 6 

An ben Sie aber, Herr General Weygand. 
glauben Sie ſelbſt ſchön lange nicht mehr, Und. 
um ſtärker auclid, ulötagen, als Sie ſelbſt ger 
a n werden, fehlen Ihnen heute nicht nur 

e Waffen, ſondern auch die Soldaten. 4 


ſowieliſchen Beziehungen 


Ein amlches Domenti der foifetrufiithen Fels, Acentur gegen welche Swertmeldungen 


Moskau, 24. Junz 
In Mostau wird folgende amtliche Berlautba⸗ 
zung veröffentlicht: In letter Zeit wurden im 
Aulamsuendang mit dem Elumarſch ſowielruſſi⸗ 
her Truppen in das Gebiet der baltischen 
Staaten in verſlärtlem Maß Gerlihte verbrei⸗ 


Baltikum 


der neuen  reprüfentativen Wochen 
zeitung „Das Reich“ entnehmen wir fals 

genen interojlanten Lagebericht aus dem 
a 


LITE 

Schon vor einigen Monaten taudie ber 
Name des Schriſiſtellers Juſtas Palecki auf, 
wenn man ſich in Kowno über Fragen der Tis 
70 10 Politik unterhielt. Der pierzigläh⸗ 
tige, Uberaus temperamentvolle Mann, der ſich 
vom Hanbarbeiter zum befannten Publiziſten 
heraufgearbeitet hat, ift unvermittelt Minifters 
präjibent feines Landes geworben, und es mag 
unterrichtete Kreſſe geben, die gar nicht ver⸗ 
wundert find, ihn nun an jo verantwortlicher 
Stelle zu ſehen. Er war nämlich ſchon im vori⸗ 
pen Jahr, als die Verhandlungen mit Moskau 
leſen, 5 für die engite Zuſammen⸗ 
arbeit mit der owjetunion eingetreten; er 
hatte das ſo entf leben getan, daß ihn die das 
malige Smetona⸗Reglerung voril ſergehend in⸗ 
haftieren ließ, um ihn zum Schweigen zu brin⸗ 


den, 
So iſt zu verſtehen, daß die Sowjetregierung 


det, daß an ber litaulſch, deutschen Grenze 100 
ober 150 Towjetilhe Dipifionen Tonzentriert 
jeien, daß dieſe Konzenkratlon der Towjetifchen 
Truppen hervorgerufen ſel durch bie Unzufries 
denheit der Sowjetunion über die Erfolge 
Deutſchlands im Weiten, daß fie die Verſchlech⸗ 


glaubte, in fi r Perſon die Gewähr für cine 
mehr als büchſtäbiriche, Durchführung des Bel⸗ 
ſtandspgktes 1 zu können, und in ben 21515 
Tagen hat Palecki auch feinen ? welfel batilber 
gelälſen, daß er, wie es hieh, fü ig und willens 
it, die Wünſche des großen Nachbarſtaates gern 
zu 1 Man kaun eo wohl als das blrekte 
Ergebnis dieſer Bereſiſchaft nic lab daß in 
den Städten, die inzwiſchen durch Einheiten der 
Noten Armes befeht wurden, alſe own, Wilna, 
Schaulen, Ronjewjelh und Raſeynm, die Ruhe 
wledergekehrt und die N ſich mit den 
veränberten Verhältniſſen eieetun en zu haben 
heint, Die Flucht bes bisher! gen Stagteprä⸗ 
denten Antanas Smetona, der gerade in die⸗ 
en Wochen der Hauptſtadt Dilng einen erjten 
offiziellen Beſuch abjtatten wollte, it freilich 
noch eine erregenbe Tatjade, 

Damit iſt, ſeit die ruffiſchen Soldaten, nicht 
nur in 100 RN Heinen baltiſchen Gars 
niſonen, fondern auch am Bahn of von Kowno, 
m den. En Dinabrden und im -Stadtjens 
trum von Reval ſtehen, das ruſſſſche Verhältnis 
dere Baltikum in eine neue Phale getreten, 
eren Entwicklung noch im Gange it. Na. 


Laval bekannte ſich zur Peinin-Negierung 


Sinduechfichtige Rolle des ranztſüſchen Marlaments 7 Gorriot und zennneny zurlüegelreten ? 


(Drahlberichtunſeres Genfer . G. Korteſpon denten) 


Genf, 24. Jun! 

Seit der Flucht aus Paris hat man von 
amtlicher franzöſiſcher Seite nichts mehr vom 
Parlament gehört, wohl aber dle verwirrend. 
ſten Gerüchte über Meinungsverfhiebenheiten 
in Kammer und Senat. Gleichzeitig mit dem 
Sturz Reynauds am Ichten Wochenende fanden 
dann gan beſonders Auffehen ertenende Ges 
züchte ihren Weg auch in Die franzöfilhe Preſſe 
lelbſt. Es ſprachen nämlich die Blätter davon, 
daß Herrlol und Jeannnenen ihren Nüdtritt er“ 
klärt haben ſollen. Dieje doch immerhin durch 
die a e N gelaufenen Meldungen 
fanden bisher nicht eine einzige Entgegnung, 
weder im Feat den Rundfunk noch in der 
Kügelgen Preſſe ſelbſt, jo daß man dleſe 

ügiritte bald als wahrscheinlich ⸗anſehen 
mußte. Dabei herrſchte allerbings immer noch 
Ungewißheit hinſichtlich der Frage, in welcher 
Richtung dieſe Rildtelttsbemonftration geht, für 
oder gegen Betain? 

Am Freitag nun verbreitet Havgs aus Bor⸗ 
beaug. wleder das erſte Lebenszeichen aus der 
framoliihen Parlameſtsſphäre. Savas zitiert 
name einen Bericht des ebenfalls feit langem 
verſchollen geweſenen und nach Südfrankreich 


umgefiebelten „Petit Pariſſen“ von einer Bars 
lamentarierverſammlung, die in Borveauz ſtatt⸗ 
F habe, und zwar unter dem Vorſih des 

ürgermeijters von Bordeaux und Abgeordne⸗ 
ten Marguet, der inzwiſchen zum Staats. 
Miulſter ernannt worden ft, im Stadthaus von 
Bordeaux. An ihr nahmen nur an die 50 Ab⸗ 
geordnete und Senatoren teil, es handelte ſich 
nicht um irgendeine Fraktionsſihung, ſondern es 
11 1500 an ihr Mitglieber verſchiedener politi⸗ 
ſcher Gruppen teil, Die Parlamentarier, jo 
heißt es In dem Bericht, befräftigten ihren Wil 
Ten, um Potaln geſchart zu bleiben und ihn ohne 
Unterſchied der polittihen Meinungen in feiner 
schweren Aufgabe zu unterſtützen. Der ehema⸗ 
lige Miniſterpräſtdent und Außen miniſter Pierre 
Laval, der im Parlament die Rolle eines 
Eingelgängers ſpielt und nunmehr ebenfo wie 
Marquet zum e ernannt wurde, 
verlas eine Erklärung, in ber eat wird, daß 
man das Vaterland nicht ketten würde, indem 
man es verläßt. Diefe 99 e Lavals wurde 
mit 99% Beifall von der Ver fete quit- 
liert. Nach ee eee erhielt eine 
interparlamentarſſche e zuſammenge⸗ 
feht aus Marquet, Laval, Borger und Barthe, 
den Auftrag, dem Marſchall Petain das ein“ 


mütige Vertrauen „aller in Bordeaux anweſen⸗ 
den Parlamentarſer“ zu Übermitteln. 

Man wird zugeben, daß biefer „Petit Par 
riſten“⸗Bericht eine Reihe von Allaſchlüſſen er⸗ 
Taubt, Wie kommt es, daß nicht Herriot, der in⸗ 
tagen in ber Schweiz angekommen fein ſoll, 
und Scannenen als Präſidenken der beiben Häu⸗ 
fer eine 5a Treue, und Vertrauensfünd⸗ 
gehung dem Minifterpräfiventen Pataln über, 
mitten? Dieſer Bericht ſcheint jebenfalls eine 
Ichte Betätigung 1 zu fein, daß die Wild» 
tritte der beiden Tatſache find. Im Übrigen 
erwüchſt aus den letzten Sägen des Berichts bie 
rage, wo denn die übrigen Parlamentarier ſich 
aufhalten, Es verſtärkt ſich angeſichts dieſes Meise 
nen Häufleins von Ratain-Treuen der von uns 
bereits berichtete Eindruck, daß der Ridtritt von 
Herziot und Jeanneney nur das Teilftld einer 
be eines großen Telles des Parla⸗ 
ments darſtellen könne, Auf alle Fälle ſcheint 
die Nolle, bie das franzöſiſche Parlament in dies 
fen für 19 Ihialalsfämeren Tagen ſplelt, 
außerordentlich undurdjihtig zu ſein, und 
man darf mit Spannung weitere Berichte ber 
die Situation tm franzöſiſchen Parlament er⸗ 
warten. 


terung der ſowietedeutſchen Beziehungen wide 
Iptegle und das Ziel verfolge, einen Druck g 
Deulſchland auozullben. Die verſchiedenen M., 
tiationen dieſer Gerlichte werden in der Ich; 15 
Zeit faft täglich von der amerfkaniſchen, je er 
niſchen, engliſchen, Tranzöfiihen, türklſchen 5 
ſchwebiſchen Preſſe wiederholt. 10 
ZTUSS If zu der Erklärung ermüchtigt, dau 
alle dieſe Gerüchte, deren Torheit ſowfeſo 
offenſichtlich, n keiner Weife den Tat» 
lachen entſprechen. In ben baltiſchen 
Staaten befinden ſich in Wirklichkeit nicht 100 
und nicht 150 ſowietiſche Dlolſſonen, ſondern 
fm ganzen nicht mehr als 18 bis 20 Div fionen, 
Dleſe Divifionen ind nicht an der Fitauifde 
deutſchen Grenze konzentriert, ſondern in vers 
ſchlebenen Gebleten der drei baltiſchen Republis 
len, und haben keinen „Drud“ auf Deutſchland 
zum Biel, ſondern dle Schaffung von Garantien 


für bie Durchführung der Beiltandspakte der | 


Sowjetunion mit diefen Ländern. 

In maßgeblichen Jomjelifchen Krelſen iſt man 
der Anſicht, daß die Werbreiter dieſer törichten 
Gerüchte ein ſpeztielles Ziel verfolgen, 
nämlich auf die ſowfetlſch⸗deulſchen Bezlehun⸗ 
gen störend zu wirken. Jedoch diefe Herren. ges 


ben ihre eigenen geheimen Wülnſche als Mitte f 


lichteit aus. Sie find offenbar nicht fähig, b* 
augenfüllige Tatſache zu begreifen, daß d 
reundnachbarkichen Beziehungen 


die ſich zwiſchen der Sowjetunion und e 14 


land zum Ergebnis des Abſchluſſes des Nich! 


angriffspaltes entwickelt haben, durch keinerle 
Gerüchte und minderwertige Propaganda ger 


ftört werden können, denn biefe Beziehungen 
ad nicht auf vorübergehende Motive von Kon⸗ 
ſunkturcharakter begründet, ſondern auf bie we⸗ 
ſentlichen Staatsintereſſen der 
und Deutſchland.“ 


USR.-Joutnalift ausgewiefen 
Er muß Iſtanbut verlaſſen 
Iſtanbul, 24. Jun! 
Der Verkreter von Ins. und des „Dalla 


Telegraph“ iu Istanbul, Obrein, ein Amerſka 
ner, 0 ohne Angabe eines Grundes 1 aus 
e el, 


ewiejen worden. Man vermu daß er 
enfationsberihte gegeben hat. Obrein Ift der 
Schwiegerſohn des Herausgebers der Iſtaubulen 
Zeitung „Tan“. 


Allgemeine Wehrpflicht in USA? 
Eine Gefehesvorlage im Senat 
Waſhington, 22, Jun 
Der demotraliſche Senator Burke brachte 
im Senat eine Gefehesporlage ein, die die Ein 
führung der allgemeinen W hrpflicht verlanı 
Danach würden alle männlichen Berfonen zie 
ſchen 18 und 65 Jahren meldeyffichtig, alle dw. 
(den 21 und 45 aktiv dlenftnflühtin, alle zwi, 
chen 18 und 21 und Iſſchen 48 und 05 Jah 
heimwehrpflichtig fein. 
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Sport vom Tage 


Jugend von heute, das Volk von morgen 


Glanzvoller Verlauf des Litzmannſtädter Untergau⸗ und Bannfportfeftes / Anfprache des Gebletsführers Schmitz 


Vom prächtigen Wetter begünftigt, widelte 
0 90 555 in unferer Sonnabendausgabe kurz 
m {getei , der Wettkampf der Jungen und 
Mäbel reibungslos ab. Sie alle, die zum Kampf 
angetreten waren, gaben ihr beſtes. Es konnte 
daher nicht ausbleiben, daß, der Eifer der 
Rü plenben bis in die Schlüßphaſen des dra⸗ 
matten Endſpurts unvermindert die 

Von 1 0 Bedeutung war die Sieger⸗ 
hrung mit der Anfprache des Gebtets fh. 
ters. U 

In ſtrammer Haltung, nahmen die Gie, er 
por der Ghrentribilne al tellung. Der F. ge. 
bietsführer des Gebietes artheland, Gebiets⸗ 
führer Sch mi h, trat ans Mikrophon, um ſel⸗ 
net rende über dle erpielten Erſolge der [ports 
begelſterten Jungen und Mädel des Bannes 
und Untergaues Litzmannstadt 608 Ausdrud au 

eben. Die Leiſtungen berechtigen zu großen 
öffnungen. Darum ſon auch in biefem Jahr 
koch das Gebielg, und Obergaufeſt Jisinen, Die 
Jungen und Mädel ſollen weiter ämpfen, ſie 
ſollen immer bemüht fein, ihre Leiſtungen noch 
zu verheſſern. J 

Während etzt im Weſten unfere Soldaten 
die größten Siege erringen, haben hier Jungen 
und Mädel im jugendlichen Sportkamp! le 
h Haltung an den Tag gelegt. Wenn 
ann elnſt im Frſeben die Jugend von Lite 
mannjtabt in Niltnberg zum Parteitag mitmax⸗ 
ſchieren wird, ſo wird der Führer fle mit Freu⸗ 
on begrüßen. Das Erfreulſche biefer orte 
mend binde der Hitlerjugend war, daß Jun⸗ 

en und Mädel in 0 0 he kümpflen. Es 
t bamit die natlelſche Tafſache beſiegelt wor⸗ 
den, daß Jugend eben aus Jungen und Mädeln 
1 So ſallon denn alle an ſich weiter are 
beiten, damit bie Sugenh auch wirklich der koſt⸗ 
barſte Edelſtern der deulſchen Volksgeineinſchaft 
wird. Die Jugend von heute ist das Vol! von 
morgen, darum immerzu antreten, ſtart fein 
und 55 werden. Die zündende Rede des Ges 
bieis 19 0 klang in der Führerehrung aus. 

Nach dem erſten Tage des Bann und Unter⸗ 
bel Pen le der ſo günftig verlaufen ift und 
ei dem gute MWettlampfer; pille erzielt wor⸗ 
den And, begann der zweite ag mit der 
Shwimmoeranltaltung. Die Schwimmer eröff⸗ 
nen ihre Wettkämpfe mit dem Vorlauf zum 
00 ⸗Meter-Freiſtiiſchwanmen und dann wideln 
1 in ununterbrochener Folge die einzelnen 

wlmmmettkämpfe ab, 


Die Ergebniffe der mädel 


400 ⸗Meter-Bruſtſchwimmen: 1. J. Plgeſchke 
20870, 2, FJ. Neldner 2:07,7, b. 9, Lange 2:56, 


5. 
100, Weleregreiftit: 4, ©, Oberntann 124, 


2. A, Krieger 1:41,4, 8. L. Blumbach 1:44, 

100 Meter Riten: 1. O. Schweltert 1:41,4, 
2. J. Wagner 

200 Meter Brut: 1. J. Henſchte 401,1, 
2. J. rue 4:38,1. 

50 Meter Ruh, des IM.: Hints 1:02,9 vor 
Doherſtein und Rapke, 

Die Schwinmmeitbewerbe der Mädel Has 
endete bie 3X100.Meiorslagenltaffel, Die erſte 
Staffel in der Auſſtellung. Shweilert, Ober⸗ 
mann, Henſchte erreichte als erſte das Zlel in 
ber ſehr quten Zelt non 5740, por der Zweiten 
Staffel (Wagner, Blumbach, Plaeihte) in der 
Jeit 5700, 5, 


Bei den Jungens 


100 Meter Freiſtil: 1, Mori, (Ges, 8) 
1:15,8, 2, Wlan N&hteigan) 1:17, 8, Doh⸗ 
mann (Gef. 7) 1:17,56. 


Die Bannmeiſterſchaft im 100 Meter Brufte 
ſtil gewann Donath (Gef, 10) in 1000, und 
eldler in 1:42 und Hirsch in 1:44,8 


Den erſten Plaß im 100 Meter Rügen be⸗ 
legte Moriß in 1:94 vor Laubftein 1:48,7, 
Die 200 Meter Freiſtſt gewann Oriebfe 


Die 200 Meter Bruft gewann M 
8:50,9 vor Hirſch in 8:6%,4 und Peterf: 
terStaffel, in der Aufftellung 
Malſchke, Blum bach, Griebſch, Leicht, 
weiten Staffel in 
el gewann die Mannſchaft 
Donath, Morik in 4 
ert, Hirld, Blumpbach 
here Führung erkämp! 


Das Kunftfpringen gewann Dohmann vor 
jatobi, 


mit den Schwimmweltbewerben 
s ausgefallenen Rilaſplels gegen 
den Bann Mofen ein Fußballwetlſplel der 
folgihaft 6 und 15 durchgeführt, das bis 
delt 3:2 für Geſolgſchaft 16 
von der Geſolgſchaft 6 überlegen mit 7 
Bannmeiſter im Tennis wurde Stenzel, ber 
in 5 Süßen 7:5, 6:8, 


el wurde das Paar Strohbach⸗ 
Kumant 8:6, 675, 


Hitze wird das Radrennen ge⸗ 
en glimpflich verlaufenen 
67:10,4 vor Naffelt in 67:12 und 97 714.15. Das 
Nennen der Illngeren über die Gtrede von 24 
Behnke in 88:22 vor Strauß in 


innt die Schluß 


Stllrzen fliegt im 


peranftaltung. Die 
teren ein, nachdem der Gebiels⸗ 
ihrer erſchlenen ist und die Schlußtüm, 
innen, Juerſt wird ie 9571000, 
ie von der Gpiel] 
ſtellung Grlebſch, Kumant uf 
elt von 9:06 vor den Staffeln des Stammes II 
und 1 gewonnen wurbe, An dieſem Wettbewerbe 
nahm auch eine Staffel der Sch. 
die einen neuen Sihmannftäbter R 
elt von 8:19,8 [dj 

Auch die Mädel haben inzw 
gerinnen ermittelt, Slegerin wurde Berg mit 
vor Thiele mit 120 und Blumbad) 
mit berſelben Welte. Dann wird das W 
ſprlngen der Jungen zu Ende geführt; Malſchte 


„Wilhelm Tell“ in Budapeſt. Der General ⸗ 
Frankfurter Staatstheaters Hans 
fing hler Vertreter der 
Kunſt, wobei er einen Vortrag über die fir den 
ſehte Budapeſter Freilicht⸗ 


ſich bereits fett längerer 


22, und 28. d. M. an 
gufführung bes „Wi 
intendant Meißne 
Zelt in Bubapeft 
das Schillerſche Drama mil den 
Natlonaltheaters eln. 

jpielen vor Soldaten! Vor Offizie⸗ 
ſaften von Fliegerhorſten in 
gaben 16 namhafte Künſtler, 
kommen waren, mit einem ers 
leſenen Programm erniter und heiterer Harhie⸗ 
tungen einen Unterhaltungsabend, der Im Zel⸗ 


zen und Mann 
Mitteldeutſchlan 
die aus Berlin ge 


führt von Anfang, an und fiegt mit 5,05 Mtr. 
dor Mees und Güttler. 

Den Hochſprung gewann Mees mit 1,60 Mir, 
vor Berg und Küſel, die die gleiche Höhe er⸗ 
e 

ie 100 Meter der Mädel gewann Kreter 
in 14,7 vor Thiele in 16, und Pilz in 15,4. 

Malſchte fiegte im Speerwerfen mit 48,10 
Meter und hat damit feine dritte Bannmeiſter⸗ 
Kalt gewonnen, Zweiter wurde Berg mit 46,45 
Dieter und Mees mit 44,15 Meter, 

Die 100 Meter der Ju holt ſich Gilttler 
in der Zelt von 19,1, welter Hübner, dritter 
Mees in 19,2. 


Weitere Ergebniſſe 
720 . Mädel; 1. Bem 1,20 Meter, 2. Thiele 
1,20, 3. Blumbach 1,20 Meter, 

Kugelftohen: 1, eig 1176 Meter, e Matfite 
11,23, J, Müller 11,06 Meter. 

Diskus: 1. Müller 35,47 Meter, 2, Berg 89,97, 
8. Below 31,11 Meter, 

Ergebuifie der 3X100-Meter:Staffel: 1. SG, 
Anton 97 5710, (Aufftellung Agather, Mennſch⸗ 
dem und Jeſſe, Rekord), 2. Spielmannszug 
Wee man, Below) 9,06, 3. Stamm g, 

„ Stamm 1. 

F eeetailst Spielſchar 1 ne 

kord) 48,6, Spielſchar 2 49,2, Gef. 12 60,2, 


Die Ergebniffe des Sonnabend 
VDNNeihsfportweitlampf: 1. Gruppe 7 — 
1068 Punkte, 2. Gruppe 12 — 1052, 8. Gruppe 8 
— 1562 Punkte. 
Im J. Gruppe 15 — 1968 Punkte, 2. Gruppe 
2, 8. Gruppe 6 — 1563 Punkte. 
59.2 1. Splelſchar 2471 Punkle, 2. Gef. 6 — 
2205, 8, gl 7 — 2287 Punkte. 
DI: 1. Fähnlein 7 — 1004 Punkle, 2. Fähn⸗ 
lein 15 — 1019, 8. Jähntein 9 — 1775 Punkte. 
1500 Meter Jungen: 1. Braun (Gef, 12) 
4:48,1,. 2. Below (Spteiigar) 4:43,6, 8, Kumant 
(Splelſchar) 4:44,6, 
75 Meter Mädel: 1. Kreter 10,8, 2. Thiele 


2, 8. Pilz 11,5. 
u Age en Mädel: 1. Thiele 9,21 Meter, 
2. EB 3. Blumenbad), 

Stabhohlprung: Bohmann mit 2,50 Meter, 

40 0⸗Metet⸗Lauf: 1, Obermann (Spielſchar) 
00,2, 2. Kaßner (Gef, 6) 61,5, 

Keulencbeftwürſz J. Matſchke 10 46 66 
Meter, 2. Below (Spielſchar) 64,90, 8. Pieces 
Slg 02,95 Meter, 

Weltſprung Boch,: 1. U, Kreter 4,22 Meter, 
2. H. Schulz 4,01, 8, Elſtermann 8,80 Meler. 


Hullur in unserer Zeit 


hen der Kamerabihaft von Künſtlern und Sol ⸗ 
daten einen Höhepunkt in der monatlich rund 
15 000 ele ed umfalfenden kulturellen 
Truppenbetrenung bedeutete. — Reichskultur⸗ 
walker Hans Hinkel, unter beffen Leitung die 
Nelfe und die künſtlerſſche Betreuung des 
Abends ſtand, hob in einer ddr den 
Idealismus der 6000 Kuünſtler hervor, die fi 
4 in den Dienjt dleſer Aktion geſtellt 
aben — An den Darbietungen waren beteiligt: 
ammerſänger Rudolf Bockelmann und Delia 
Reinhardt mit Proſeſſor Michael Rauchelſen als 
Begleitung, die N Hilde Kör⸗ 
ber, Mady Nahl und Marina von Bltmar, bie 
Sängerinnen Hilde Geipp, II Flauß und 
Irene Elfermann, die Tänzerinnen Marſa Gar 


Licht üm Mittenacht / 


Gefhäft nahm mi 
lebe ich ja fehr v 


#8. Fortſoßung 


„Womit kann ich Ihnen dienen?“ fragte er, 
um vieles höflicher als vorhin, Sein Blick kerte 
fefunbenlang zur jungen Dame, bie noch immer 
am Fenster ftand, Er machte eine Handbewe⸗ 
gung zu ihr hin. 

„Sräufein von Woronzofſ, meine. Gefhäfts 
führerin,“ 


Die Herren verbeugten ſich loicht, nannten 
ihre Namen und fehten ich wieder. 

„Es handelt fih um eine eine Auskunft“ 
be nn Sn 7 00 doch nt 
it dem auf fo kkagiſche Melfe umgekomme; 
Fräulein Ethel Wehle bekannt?“ 0 1 

Ich habe fie wohl keüchig gekannt, jawohl. 
89 hee Kundinnen, kam 15 une 
em: ſelten.“ 

1 Ku Ele vlelleicht jener Herr Dumeanil“, 
je de jet Werfall, „der während des Krieges 
n. Br auf einem Landgut als Gefangener 
en, löglich wi ſtelnert. 

Der hranzoſe ſchlen wie verſtelnert. 
Er jah fen Perſall. „Woher wiſſen 
Sie das?“ fragle er erflaunt, 1 

ch ſtand Fräulein Weber früher 750 und 
fe etzählte mir einmal, daß fie, als ein Kindchen 
don wenigen Wochen, von einem franzöſſſchen 

tiegsgefangenen namens Dumesnil aus einem 
brennenden Bauerngehöft in Bayern gerettet 
Wurde, Sie verdanke ihm ihr Leben. 

„Es ſtimmt, das war ich“, ſagte Herr Dur 
Mesnif, 


„Sch wußte gar nicht, daß Fräulein Weber 
Ihre Kundl 1 55 Wen ans 1 0 05 fie mir 

e etwas davon“, fügte Perfall hinzu. 

„Ste Un ſelten Bei mit.“ 

„Auch bel dem verſtorhenen Geheimrat hatte 
ich Sie niemals geſehen ““ 

„Ich kam oft jahrelang nicht vorbel. Mein 


Roman von Bert George 
Copyright 1989 by Promathous- Vorlag, Gröbenzell 


zu ſehr in Anſpruch, auch 


betrachtete gufmerkſam den 
Er war inwilhen auffallend blaß ge« 
daß ſeln Geſicht vers 


In der ſich Dumeonil befunden 
bevor ſie eintraten, 

Als Lebensretter der Heinen Ethel“, begann 
ellner wieder von neuem „ 
c daß Ste mit der jun; 


worden. Seht merkte maß, 
wütet und alt ausfah. 4 


Aft es ſelbſtverſtünd⸗ 
en Dame in Kontakt 


te Dumesnil verwundert, „wir 


gaben ihr niemals geſchrieben “ 
alte ich keine Weranlaffung." 

Uner Hlidte wie fragend auf Perfall, dann 
umeontl. „Vielleicht 
igenfhaft als Kaufmann? Eine 


16 zahlte ſtets bar, Ich habe 


„ daß Sie nie 
e begehen 


te er ſich wieder an 


„einen Brief an 


e doch ruhig nach. Mein 
Nectsancafk Dr. Waal hielt einen 
(ebenen Brief in Händen, der am Tage 
für Fräulein Ethel Weber ans 


A der Rücelte be 
Ihre Adreſſe 1 
Die Veränderung, die je 


it, im Geſicht des 
Franzoſen vorgin, 


war derart, daß fie auffallen 
tenblaß geworden, ſaß unbe⸗ 
weglich da und antwortete nicht, Di 
pllrte, daß er beobachtet wurde, ſagte er, fih ent 
ſchuldigend: „Verzeſhung, 1 
Sie herelnkamen, 


erz iſt nicht ganz auf der Höhe. — Sie geftatı 
Bit Dabei fans er auf, nahm ein Glas, das 
auf dem Schreibiſſch ſtand, gaß ſich Waller ein 
und trank es in einem Sa ierauf wandte er 
I zur jungen Dame, bie bisher ſtumm ber Ans 
ſerhältung gefolgt war, 

„Fräulein von Woronzoſſ, wenn wir joſchrla⸗ 
ben haben, ſo müßte die Kople des Brieſes vor⸗ 
handen ſeln.“ 

9 8 0 unter der Privattorreſponveng im 
Schkant.“ Die junge Dame zeigte auf das Ne⸗ 
benzimmer, 

„Entſchuldlgen Sie, ich hole meine Korxeſpon⸗ 
denz“ Dumesnil ging ins Nebenzimmer, und 
man hörte, wie er einen Schrank öffnete und 
Mappen auf den Tiſch ſegte, Einige Minuten 
verſteichen, dann rief er aus dem Nel enzimmer: 
Fräulein von Woronzoff, fehen Sie bitte, ob 
0 er etwas zu finden it“ Die lunge Dame eifte 
zu Ihrem Chef, 

0 Minuten verſtrichen. 
„Cs iſt doch ausgeſchloſſen, Doktor, daß ein 
Irrlum Shrerjeits vorliegt?“ 

„Günglich ausgeſchloſſen, Seine Firma fand 
auf der ligleiteldls al e N 

„Vielleicht wurde der Brief In Abweſenheit 

es Chefs geſchrleben? Pumeonii felbſt ſcheint 
nichts {I willen. Am Ende ift es doch nur eine 
belanglofe Sache.“ . 

„Ein e Brief?“ meinte Per⸗ 
all kopfschüttelnd, „gewöhnlich teilt man be⸗ 
mice, Dinge nicht bürch eingeſchrlebene Briefe 
nit, 

„Wir worden gleich hören.“ 

Sie warteten einge Minuten, Die junge 
Dame lam aus dem 'ebenzimmer zurüd und 
fehte ſich an Dumesnils Schreibtisch wo fie ſich 
ih haften machte. „Herr Dumesnit kommt ſo⸗ 
orte, ſagte fie, 

1 0 ini b an A 1 
etupfie fi mit ihrem Taſchentuch vorſichtig die 
noch immer tränenſeuchten Augen. Zellen aud 
auf, ſteckte ſich eine Zigarette an, trat ans Jen ⸗ 


Lederball auf grünem Rafen 


Gruppel: 
1. In Wien: Rapid Wien — Union Obers 
ſchönewelde (1:2) 3:2 


Gruppe U;: 
2. In Hamburg: Eimsbittel — Dresdner S. C. 
020 28. 


:0) 0: 
Gruppe II: 
3. In Dortmund: Schalte 04 — Fortuna Dil 
ſeldorf (ausgefallen). 


Gruppe IV. 


4. In Nürnberg: C. Nürnberg — Offen ba⸗ 
cher Kickers 


Bereichs⸗Freundſchaſtstampfz 
In Stettin: Pommern — Ostland (2:0) 5:1, 
* 


Tdjammerpokalfpiele im Reiche 


Schleſien 
DSL. Schweidnig — Vorw. Breslau (Mei⸗ 


ſter) 223. 

J hreslas 06 — Breslau 02 (Preſſe⸗Preie) 523. 
BIN. Schleſien — Hertha ee 
Alemanıa — BB, Breslau [Preſſe Pe . 
Minerva / Raſenſr. — 1. FC. Breslau (Preſſe⸗ 

Preis) 0:2, 

Nordmark: 
Naſenſport Harburg — St. Georg / Sperber 221 
TS. Roſtot — Hamburger S. V. . Sp.] 272 
Oſt mar t: 
1. Wiener Reuſtädter Sc. — Wiener Sports 

Hub (ausgefallen). 

Vienna — 8 Ac. a Sp.) 622. 
acer Wien (Ge). Sp.) 


SE. Kapfenberg — 
u). 
lener Senkt — Admira (Gef. Sp.) 128. 


G 
Handball 
Borſchluhrunde zur Deutſchen 
Meiſterſchaft: 

In Lintfort: Aintſorter S. B. — S. B. Waldı 
hol (8:1) 678. 

In egbehurg: Polizei Magdeb, — Leipziger 
Sporifr. (8:3) 8:6, 

Breslau bekommt ein Vorſchlußſpiel 

Der ſchleſiſche. Bereichoſachwart für Funbau 
muß in dleſem Jahr ben Neichobundpokal nach 
Bayern bringen, wo das Endſpiel in Augsburg 
ie Bayern und Sachſen ausgetragen wird, 
in Heiner Troſt für den Abſchled von dleſet 
Im vorigen Jahr erkungenen Trophlie wird nun 
den Schleſiern zuleil; das Neihsjahant Buße 
ball will eins der beiden orihluhfpiele um 
bie Deuſſche Meſſterſchaft am 7. Jul! in res 
lau austragen laſſen. Die Waheſcheinlichkelt 
150 dafür, daß es das Spiel zwilhen den 
beiden Slegern der Gruppe 1 und IT it, alſo 
Fellen Rapid Wien oder Union Oberſchöne⸗ 
weibe einerſelts und dem Dresdner GC ober 
Eimsbiltteler Turnverband andererſelts 


gring und Margit Spmo mit ihrem Partner 
Micha, der . Komponſſt Dolf Brands 
meter, ferner die Rundſunkkünſkler Bruno Fritz 
und Krüger⸗Lorenzen, ſowle Erſch Buder als 
Begleiter. 

ittauer e eröjfnet. - Der Ruf 
der ſͤchſiſchen Frellſchtbühhnen ift fo feſt Benrlins 
det, daß ſie letzt im Kriege nicht nur Deitehen 
können, ſondern ſich eines immer größeren Fur 
ſpruchs erfreuen. Fit das Zittauer Grenzland⸗ 
theater, bas bisher ſchon die Onbiner Wald⸗ 
bühne beſofelke, Hat ſich auf ber (reifichtbhne 
in der MWeinau ein neues Belktigungsfeld ers 
öffnet, au Eröffnung fpielte_bas Grenzland⸗ 
theater as ihr woll!“ von Shakespeare, 


Ben das auf die Straße ging, und blickte hin ⸗ 
unter. 

Von dieſem Augenblick an ſpielte ſich in ra⸗ 
ſchem Tempo folgendes ab: 1 

Zellner bemerkt kahn vom Fenſter aus, 
daß vor dem Haustor eine ſchwere, dunkelblaue 
Limoufine tes „die ihm bekannt vorlommt, Die 
Tür des Wagens fteht offen und heraus beugt 

ch — Here Dumesnil. Er wirſt einen Brit 
zuin Fenſter herauf, an dem Zellner ſteht, er 
erfennt ihn und klappt ſoſork bie Tür zu. Holle 
ner, von Verdacht erfaßt, will hinunterelfen, 
aber er ſieht, wie ſich der Wagen bereits in Be⸗ 
wegung ſetzt und raſch davonfährt. Und letzt 
hat er auch den Wagen erkannt: es ift Cravens 

roher Wagen — derſelbe, mit dem ihn der Ver⸗ 

techer ins Sanatorkum gebracht hat, um ſeiner⸗ 
zelt die Identität der Patientin feitzuftelten! 

Das war doch ein ſtarkes Stiick! 

Dumesnil in Verbindung mit Craven — Du⸗ 
mesnif, der Nomplice des Verbrechers — ent⸗ 
wiſcht ihm vor ſeinen Augen! Das mußte ihm, 
dem gewiegfen Polizisten paſſteren! Co nahe 
am Ziel, ſo greifbat die Fährle — er hätte vor 
Zorn auf den Boden jtampfen mögen — — 
Jetzt größte Vorſicht, dachte er bel Ah, Er 
drehte fr immer noch am n ſtehend, zu 
Perfall, Das Fräulein ſaß mit dem Rüden 
gegen ihn und er konnte dem Anwalt ein Zei⸗ 

en geben, 10 schweigen, indem er den Zelge⸗ 
finger an die Lippen legte. Perfall verſtand 
und nickte. 

„Soeben MR ich Ihren Chef hier vom en» 

er aus im Auto wegfahren ſehen“, ſagte et in 
harmloſem Ton, 

„Er hat wohl nichts in feiner Korreſpondenz 
gefünden und mußte dringend abreſſen.“ 

Und hat vergeffen, ih von uns zu verab⸗ 
ſchlädene, meinte erfall ſtonſſch. 

„War das der Wagen Ihres Chefs, in wel⸗ 
chem er eben wegfuhr fragte Jellner, „eine 
große dunkelblaue Pimoufine?" 

„Ja, das war ſein Wagen.“ 


(Fortſeßung folgt) 
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Was ſo alles in 


Meiſenidull in der Einholetaſche 


Bargtehelde (Holſtein). Ein Meiſen⸗ 
paar hatte Ih durch ein zerbrochenes Fenſter 
e dag in einen Geräteſchüppen verſchafft und 
lich in einer Einholetaſche, in der Erbſen aufs 

bewahrt wurden, häuslich niedergelaſſen. Als 
man Erbſen aus ber Taſche holen wollte, fand 
man ein Neſt mit ſechs Jungen darin. In einem 
anderen Fall hatte ſich ein Meiſenpaar einen 
Mülleimer als Wohnung ausgeſucht. Hier find 
18 Junge im Neſt. 


Bergbauern ſpenden Freiplätze für Urlauber 


Innsbruck. Nach den Bauern im Lechtal 
haben nun auch die e Stanzach und 
Elmen im Auberfern Be für beurlaubte 
und erholungsbedürftige Soldaten angemeldet. 


Casino 


mags aud 18.00 


Spielplan der Litzmannſtüdler Filmtheater von heult 7 
Für Jugendliche erlaubt o Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


28.1550. 210575 


Litzmannſtädter Zeitung — Montag, 24. Juni 1940 


der Welt paſſiert 


In der nächſten Zeit werden 57 Urlauber je zwei 
Wochen lang bei Tiroler Bauern einen Erhos 
lungsaufenthalt in geſunder Höhenluft verbrin⸗ 
en. Das Beilpiel der Tiroler Bergbauern vers 
ient um jo höhere Anerkennung, als die Außer⸗ 
88 Gebirgsbauern das Letzte an Kraft und 
rbeit einſetzen müſſen, um ihren Lebensunter⸗ 
halt aus der Scholle herauszuwirtſchaften. 


Der kleine Kurt auf Reiſen 
Roſtock. Der kleine Kurt it noch ein Ho⸗ 


ſenmaß, ganze fünf Jahre alt, hat aber doch ſchon 


allerhand hinter ſich. Er kam auf die Idee — 
ein Berliner Junge — in Berlin eine Bahn⸗ 
ſteigkarte zu löſen und bamit in die weite Welt 
u gondeln. Die weite Welt war für ihn das 
lune Mecklenburg. Oſfenſichtlich hatte es ihm 


Lauter Liebe 


Deil 
Bullinle 123 


Multerlied 


Roma 
Heericahe 84 


Europa 
Shlageteriizahe 20 


Kornblumen⸗ | 1530. 17:0, 
blau 


Ari 
Buftinte 124 


Meine Tante 
Deine Tante 


der Vorftelungen 
Sonntags auch 13.30 


Corso 
nec 44 


Gloria Palladium 
Lubenborfiike. 7476 | Ebnit Linie 10 


Kornblumen 
Nanette blau 


1050 Uhr 


Mimosa Mal 
Sufhlinte 178 Söhllleritrahe 40 


MR weißertieser | uf 


\ 


Ihr erſles Keiminal 
Nad fommifiareng 


Manieuiiel heit: Manteuffel 


Täglich im Garten Konzert und Kahareit 


CASINO 


Rene Wochenſchau⸗ Sonde kungen 
uit den neuelten Arontberihten 
Wochentage 140, Sonntag nut 0.30 


Siegeszug durch Frankreich 


Unjere Truppen 
in Paris 


Einheltsprels RO —dO 
Wehrmacht und Jugendſſche RM —20 


Wir liefern 


Bolonſchwarz 


für Straßen⸗Bauten u. a. nach den Vor⸗ 
schriften der Reichsautobahn⸗Direktion 
Paul Sturzonek K.-G., Glogau 


Ferntuf 2127, 2128 


Fenfter u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam. u. Farben» 
Fenfterkitt, 

Bilder«, 


in’SEGURIT': 

Werkstoff 

WEISEN-EMAIL 
© 


EMAILLIERWE 
DANZIG- LAN 


SEGOR 
G 


FUHR 


Fussbodenplatten 
u. Glas» Wandplatten 
Baustoft-Gross handlung 


Harl Förster 


Kichthoſen Str. 28. Fernruf 261.82 12.82 


Dachpappenfabrik 


Lismannftadt, Heerftraße 602 
empfiehlt: 
die durch ihre Güte bekannten Dach 


Karbolineum und Zement 


fomie präparierten Teer zum Streichen 
der Dächer, Klebemaffe, Hartpech 


eISCHROTT und 
{ METALLE 
aller Sorten u. Mengen tauft Hänbig 


Gottlieb Kowalski Ik." 


Ruf 150=98 = 

Peima 
Bohnermaſſe 
in gelb und rot lieferbar 
in unbeſchränkten Men⸗ 


gen. — Anfragen unter 
2686 an die L. Ztg. 


pappen 


Dr. med. 


praktische Ärztin 


Block 16, Wohn. 21 


Sprechstunden täglich von 9-11 und 16-18 


2 1 ä 8 17 A Land (Gut in 
nnr, % e ee e 
Nupeifen, Keſſel, Behälter, Kie⸗ſoſort geſucht. Angebote unter 

menſcheiben und Transmiſſions⸗ 2699 an die L. 


wellen verkauft O. Manal, Liß⸗ Tee = derifce⸗ 
e Jultusſtraße 39, au Kinderfränfein von doaulſcher 


“ 2 
Anna Bergfried me 


g zu 
eitl zum An ellen für Spitzen 
zeitig d. ft 5 9 


uw. Buſchlinte 103, 


* -Grimmstraße 1 (Eingang Kopernikusstraße) ee det Limoufine, Bfah 
exe 


in erſtklaſſigem Age 
u verfaufen.. Zu bejihti 
chlageterfir. 55, am Hit 
butgplatz, Fernruf 188.18. 


Glas 


splegel- und Schaufenftericheiben 


Glasgroßhandlung T. HANELT, A,-G. 


Ligmannſtadt, Schmeihertallee 18. Ferhruf 134053 


Nr. 178 


aber nur das Bahnfahren ſelbſt angetan. Er 29 nach einem Kindesmörder, der in der 


uhr nämlich nach Roftod und von dor ache den 
ſahnſteig zu verlaſſen, im Pendelverke 


ähe von Prenzlau die fiebenjährige Inge 
t zwi Winkler nach einem Sittlichteitsverbrechen ers 
und her Da droſſelt hat. Durch Zeugenausſagen konnte ſeßſt 


fiel der kleine Reiſende ſchließlich auf — und eine ziemliche genaue Beſchreibung des vexmut⸗ 
jerein. Ich wollte etwas mit der Bahn fah⸗ lichen Täters erlangt werden. Es handelt ſich 


je 'oſtock und Warnemünde hin 


ren“, waren jeine Worte, als er 


Bahnhofsdienſt ufgegeilfen und ins Verhör ge⸗ kräftiger Geſtalt, der etwa 30 Jahre alt 


vom NEV- um einen mittelgroßen Mann von zen all feln 
ſein 


zogen würde. Da iber die Reichsbahn nicht dazu dürfte. Bekleidet war er mit einer ſchwarzen, 
da ift, noch nicht einmal ſchulpflichtigen Kindern möglicherweiſe aber auch braunen oder braunlie 
als willfürlihes Beförberungsmitiel zu die⸗ chen Lederweſte (Kletterweſte mit Aermel), 
nen, wurde Purihen zunüchſt vom Jugendamt in g auen Stiefelhofen aus derbem Stoff, ſchwar⸗ 


liebevolle Betreuung genommen 


ir feine zen bis an die Knie reichenden Schaftſtiefeln, 


fünf Jährchen hat Kurtchen ſich tolle Zicken gelete grünlichen Tellerhul mit Gemsbart. Er trug 
tet. Bei entsprechend 1 W einen grauen Rudjad. Gewiſſe Feſtſtellungen 


wird ſich der kleine Welten! 


ummler aber 
lich noch „machen! Das wünſchen wir ihm 


offente deuten rauf hin, daß er in einem landwirt⸗ 
1 198 lichen Betriebe oder in einer Molkerei bes 
jäftigt geweſen iſt und vor einiger Zeit feine 


Auf der Sude nach einem Kindegmörder Arbei aufgsaehen hat. Unter Hinweis auf die 


ausgeſetzte Belohnung von 1000 Rx wird um die 


Berlin Die Berliner Mordlommiſſion i 50 
fahndet in Zuſammenarbeit mit der örtlichen ae ee een eee, 


Sim = Theater 
Heelizahe 84 


Vochenſchau⸗ 
Gonder Vorſtellungen 
der neuen Frontberichte 
Heute, Montag, 1400 Uhr 


Generalangriff 
auf Frankreich! 


Die Schlaßkämpfe um 
Dünkirchen 

Englischer Luftangriff bricht im 
Geutschen Flakfeuer zusammen 

Die ganze Kenslküste in deut. 
scher Hand! 

Der Führer bel seinen Soldaten! 

Das faschlstische Itallen an der 
Seite Deutschlands! 

Luftangriff auf die militärischen 
Ziele von Paris! 

Im Hauptquartier des Führers! 

Die Schlacht von Frankreich 
hat begonnen! 

Neuen Stegen entgegen! 


Im Vorprogramm: 
1 
Blaue Jungens am Rhein 
IL 
Techniſche Nothilfe 
greift ein! 
Zwei UfnRAulturfilme 


Einheltspreis NM 40 
Wehrmacht u. Jugend RM—20 


Kleine 
Koſten 


be Wirkung 
le Merkmale der 
L. 3.⸗Klein⸗Anzeige 


Offene Stellen 


Bu run Wer übernimmt 
ane Buchführung? Une 
7 an „Kartolit“, alte 


Sewandte Lehrerin deulſcher 
Sprache für 2 Knaben, 11 und 
5 7652 


mile zu ſoſortigem Antritt 
gelacht A lsmannftabt. 


J. F. Hoffmann 


Mulſchescneiderhelxiebe 


in Lihmeuuſtadt empfehlen ih ihrer geihähten Kundſchaft 


Unilorm-und Zivil- Muss-Schneidereien 


Wilhelm Feldt| T. Hasenfuss 


Adolf. Hitler. Strahe 78 
„Ruf 150.50 


Str 
jeht ade ed be 8 


Theodor Kiebler Artur Neurode 


welle 1 Apolf-Hitler-Strahe 144 
f 16488 Ruf: 240,40 


Paul Rase | Berthold Stoltz 
Ruf: 23686 NAubolfrHeh-Strahe 7 


Otto Blien 


Babrititrahe 3 J. 


Alfons Reiser, 
Horſt⸗Weſſel-Strahe 25, W. 18 


Herren-Mass-Schneidereien 
K.Bittenbinder | Christian Blien 


aus Nige Inb. Alfred Blien 
Shiller-Steahe 61 Part. Luther - Straſhe 1 Ruf 189.84 


Julius Felker V. Gruber 


Nudo ll. pech Strobe 15 Muitteltrahe 56 


Alex. Hartwig | I. Heimann 


Kam e A. Kabrerdob 
Aubell Gch Straße 9 gneiterhausftrahe 6. 9a] 108.0 


d. Lautenschläger B. Popiolkewitsch 


udo l Sltler· Strobe 111 Ging, ee Stra 


E. Steigert Oskar Stork 
La Cc Alelnrab a 113 ae 


Dumen- und Herren-Muss-Schneidereien 


Oskar Kajnath | Theodor Meier | 


MorHitlersEtrahe 207 
Lbotf-Hitier-Strahe 201 Serntuf 24985 


Karl Scheffler | V. Scheffler 


Egllier-Strahe 39 Meifterhausftrahe 12 
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Olto Schlecht | x. Schindler 
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Domen-Muss-Schneidereien 


O. Grunewald | Otlo Karsten 


Morf-Siter-Strahe 154 Zannenbergitzahe 1 


Schrott und Metalle, alte Mar 
. ſchinen kauft O. Manal, Lit 


mannftabt, Jultusſtraße 89, 


Ruf 
Schnitthol| == — 
Fanft gegen fofortige De ||| Biro ‚Sehreibtileh 


50 ang, cd Nachnahme, 
en, March ee 25 f Fi 
ie 


Poſen, Margaretenftr. 25 kümannftäbter Zeitung 


Familien Anzeigen 


gehören in die Litzmannſtaͤdter Zeitung 


Wermelskirchen, Rhld. 


Filmdrutker 


3 tüchtige Filmdrucker für ſofort geſucht. 
Schriftliche Angebote an Paul Boheim 
vorm. Färberei⸗, Druckerei⸗,Ausrüſtungs⸗AG., 


Vermietungen 


2 Zimmer und Küche mit Bunt 
raum zu vermieten. Wachtel 


2 Zimwer oder 1 mit Küchen 
benutzung bei Familie ſofort zu 
vermieten. Clausſtr. 1, W. 
Zu erfragen ab Dienstag. 
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